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Werbung

 Sinnvestieren ist, 
 wenn „Superkräfte“ beim 
 Sparen unterstützen.

Mit Vermögenswirksamen Leistungen 
von Deka Investments können Sie 
 entspannt ein Vermögen aufbauen. 
Mehr in Ihrer Sparkasse oder auf deka.de

Diese Unterlage / Inhalte wurden zu Werbezwecken erstellt. 
Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka 
 Investmentfonds sind die jeweiligen Basisinformationsblätter, 
die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, 
die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der 
 DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter 
www.deka.de erhalten. Bitte lesen Sie diese, bevor Sie eine 
Anlageentscheidung treffen.  1  Aussagen gemäß aktueller 
Rechtslage, Stand: Februar 2024. Die steuerliche Behandlung 
der  Erträge hängt von den persönlichen Verhältnissen der 
 jeweiligen Kundinnen und Kunden ab und kann künftig auch 
rückwirkenden Änderungen (z. B. durch Gesetzesänderung 
oder geänderte Auslegung durch die Finanzverwaltung) 
 unterworfen sein.

Mit möglicher Unterstützung: 1

✓ Zuschüsse vom Arbeitgeber
✓ Sparzulage vom Staat

Investieren schafft Zukunft.
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| Mein Notizblock03

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Mai/Juni ist u.a. vorgesehen: Michael Schneider, 
Vorsitzender des Vereins Musikförderung für Nauheim, gewährt einen Blick 
hinter die Kulissen des Festivals „Sound of Nauheim“, in deren Rahmen 
auch die „Nauheim Music Awards“ verliehen werden (siehe auch S. 22).

Gemeinsam 
Zukunft gestalten
Der Frühling ist da – oder war das Anfang April schon der Sommer? 
In jedem Fall sprießen überall die Knospen, die Wälder färben sich 
wieder grün und die Spargelsaison hat begonnen. Und mit den weißen 
oder schwarzen Plastikplanen, die sich bis zum Horizont erstrecken, 
stellt sich dem Betrachter wieder einmal die Frage, wie in Zukunft 
eine ökologische und gleichzeitig sozial verträgliche Landwirtschaft 
aussehen könnte, die regional erzeugte, saisonale Produkte bietet, 
anstatt dass unsere Nahrungsmittel aus zweifelhafter Produktion 
stammen und Tausende Kilometer zu uns transportiert werden müs-
sen. Solidarische Landwirtschaft (SoLaWi) lautet ein Ansatz, den 
Toni Groß vom Verein „Bio SoLaWi Auf dem Acker“ in Königstädten 
WIR-Redakteur Rainer Beutel genauer erklärt (S.6). Und in unserem 
Umwelttipp (S. 18) erfahren Sie, wie man im eigenen Garten Wild-
bienen mit Nistgelegenheiten unterstützen kann.

Um Herausforderungen wie dem Klimawandel, Energie- und Ver-
kehrswende, aber auch dem notwendigen Umdenken in der Land-
wirtschaft effektiv begegnen zu können, braucht es eine starke 
Gesellschaft, an der jeder teilhaben kann und in der sich jeder 
zuhause fühlt. Gesellschaftliche Teilhabe ist aber besonders für 
Menschen mit einer Behinderung ein großes Thema, das seit 
2018 mit dem Bundesteilhabegesetz angegangen wird. In diesem 
Zuge gibt es im Kreis seit fünf Jahren die „Ergänzende Unabhängi-
ge Teilhabeberatung“, von der Tony Schröder berichtet (S.8).

Seit gerade einmal zwei Monaten hat die evangelische Stadtkir-
chengemeinde Groß-Gerau eine neue Pfarrerin, die sich von nun 
an im Probedienst um die Gemeinde kümmert. Josephine Haas 
ist jung und steht für die nächste Generation, die mit viel Enthu-
siasmus frische Ideen in die kirchliche Arbeit bringt, weshalb wir 
direkt einmal bei ihr nachgefragt haben (S. 10).
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Wir wollen wissen, 
worüber die Leute reden
Mit der Kommentarfunktion auf 
www.wir-in-gg.de können Sie uns 
Ihre Meinung zum jeweiligen Thema 
schreiben und lesen, was andere 
darüber denken.

Die Hoffnungen …
auf schnelle Internetverbindungen 
durch einen Glasfaseranschluss der 
Deutschen GigaNetz scheinen in 
Büttelborn zu schwinden – wegen 
geringer Nachfrage. Wie vormals in 
Nauheim müssten sich 35 Prozent 
der Haushalte für einen Anschluss 
entscheiden, damit sich für das 
Unternehmen der Aufwand lohnt. 
Angeblich sollen zurzeit maximal 
17 Prozent der Büttelborner bereit 
sein. Die Werbekampagne („Nach-
fragebündelung“) wurde deshalb 
bis 22. April verlängert. Und die 
gute Nachricht: In Nauheim sag-
ten bis Fristende 26 Prozent „Ja zu 
Glasfaser“, und der Ausbau durch 
GigaNetz wird trotzdem vollzogen.

Der Preis …
fürs Pfund und der Geschmack 
sind wohl die drängendsten Fra-
gen, die Menschen beschäftigen, 
wenn sie an die bevorstehende 
Spargelsaison denken. Doch auch 
andere Diskussionen ploppen un-
ter Liebhabern alljährlich so ge-
wissenhaft auf, wie starke Früh-
jahrswinde die Abdeckungen auf 
den Feldern durcheinanderwir-
beln. Ist es sinnvoll, Spargel unter 
Planen gedeihen zu lassen oder 
ihnen mehr Zeit zur Reife zu ge-
ben? Und mundet „normaler“ oder 
grüner Asparagus besser? Nun, so 

Die Werbekampagne für Glasfaseranschlüsse in Büttelborn läuft weiter.

viel steht fest: Die Spargeltage im 
Gerauer Land dauern vom 19. Ap-
ril bis zum 24. Juni.

Über Geschmack …
lässt sich bekanntlich nicht strei-
ten (das gilt z.B. auch für Spargel-
sorten). Für Debatten („Brauchen 
wir das?“) sorgt allerdings der 

Vor und rund um Groß-Gerau 
wächst Spargel heran.

DURCHGÄNGIG GEÖFFNET!
Montag - Freitag: 9:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 9:00 bis 12:00 Uhr

Pkw   ·   Lkw   ·   Busse   ·   Motorräder   ·  Anhänger

SCHADENGUTACHTEN

info@ifzu.de  ·  www.ifzu.de

St.-Florian-Straße 4  ·  64521 Groß-Gerau  ·         06152 8066438

www.pruefstelle-gg.de

im Gerauer Land vom 13. April bis 17. Mai

06	 Titel 
Regionale, saisonale Erzeugnisse einer solidarischen Landwirt-
schaft (SoLaWi) helfen den Verbrauchern, einen großen öko-
logischen Fußabdruck zu vermeiden. Toni Groß, Vorsitzender 
des seit Ende 2017 bestehenden Vereins „Bio SoLaWi Auf dem 
Acker“ in Königstädten, erklärt das dahinterstehende Konzept 
im Interview mit WIR-Redakteur Rainer Beutel.

08	 Inklusion 
Mit dem Bundesteilhabegesetzes (BTHG) verlangt der Gesetz-
geber seit 2018 ein niedrigschwellendes Beratungsangebot für 
Menschen mit Behinderung. In jeder Region bzw. in jedem Kreis 
soll es eine Beratungsstelle für alle Fragen bezüglich Sozialge-
setzgebung und Behindertenhilfe geben. Im Kreis Groß-Gerau ist 
das in Rüsselsheim und Goddelau möglich. WIR-Redakteur 
Rainer Beutel hat bei Mitarbeiter und Diplom-Verwaltungswirt 
Tony Schröder nachgefragt.

10	 Nachgefragt 
Mit Josephine Haas hat die evangelische Stadtkirchengemein-
de in der Kreisstadt zuletzt eine neue Pfarrerin bekommen. Die 
gebürtige Rüdesheimerin ist Mitte 30 und kommt mit großem 
Elan und vielen Ideen. Wie sie zur Theologie gefunden hat, was 
sie sich unter modernem Gemeindeleben vorstellt und wie die 
erste Zeit in der neuen Gemeinde war, hat sie WIR-Redakteur 
Ulf Krone im Interview verraten.

12	 WIR und die Schule 
Mit dem Schulwechsel, neuen Fächern und dem Praktikum 
in der Jahrgangsstufe 11 der Fachoberschule sind zahlreiche 
Chancen, aber auch Herausforderungen verbunden. Die Lebens
umstände der Schüler ändern sich, und Entscheidungen über 
den weiteren Lebensweg nach der Schule rücken näher. Wie 
sie durch die neu eingeführten Entwicklungsgespräche an den 
Beruflichen Schulen Groß-Gerau dabei unterstützt werden, 
berichtet Sabrina Sulzmann.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), 
Aus dem Plenum (12), Alltagsgeschichten (14), 
WIR philosophieren (14), Umwelttipp (18), Erinnerungssplitter (18), 
Buchtipps (20), Kulturleben (22), Ausgehtipps (22), Termine (25), 
Handel & Gewerbe (26), Kurz & bündig (28), 
Gerauer Stadtbilder (30)
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Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

Psychotherapie (HP)
Psychoonkologie (DKG)
Supervision
Einzeln, Paare, Familien
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Bernhard-Lüdecke-Straße 25  |  64521 Groß-Gerau  |  T 06152 / 855 49 34
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Fast-Food gibt’s in Nauheim 
jetzt rund um die Uhr.

Das Fundament für den Astroparc in Trebur ist gelegt.

neueste Trend der Lebensmittel- 
oder besser Fast-Food-Beschaf-
fung. Während in Trebur-Astheim 
aufgrund der Landesgesetzgebung 
zum Sonntagsverkauf noch nicht 
klar ist, ob ein 24/7-Markt gebaut 
wird, können in direkter Nachbar-
schaft zum Nauheimer Rathaus 
nun Eis, Süßigkeiten und Getränke 

www.wir-in-gg.de

rund um die Uhr gekauft werden 
– aus zwei Automaten. Ähnliches 
gibt es in Trebur und seinen Orts-
teilen schon länger, dort finden 
sich jedoch eher Obst und Dosen-
wurst im automatischen Angebot.

Schwarze Löcher …
Protuberanzen, ferne Galaxien und 
sogar der Kosmos direkt nach dem 
Urknall sind nur einige Visionen, 
die im geplanten Astroparc in Tre-
bur virtuell realisiert werden sol-
len. Unweit des Freibads wurden 
für die Attraktion inzwischen die 
Fundamente gegossen. Eröffnung 
soll am 22. September 2024 sein. 
Unternehmer Michael Adrian und 
die von ihm mitgegründete Astro-
nomiestiftung investieren drei Mil-
lionen Euro in das Projekt, für das 
90 Stellplätze geschaffen werden 
sollen. Die scheinen nötig, andern-
falls schauten die erhofften Besu-
cher, die vermutlich auch von au-
ßerhalb anreisen werden, bei der 
Parkplatzsuche in die Röhre.
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06 Titel

Können Sie entscheiden, ob Sie 
im Supermarkt einen konven-
tionell angebauten Apfel aus 
Deutschland oder einen öko-
logisch angebauten aus Chile 
kaufen sollen? Und was ist mit 
Lagerung und Transport? Re-
gionale, saisonale Erzeugnisse 
einer solidarischen Landwirt-
schaft (SoLaWi) helfen, einen 
großen ökologischen Fußab-
druck zu vermeiden. Toni Groß, 
Vorsitzender des seit Ende 
2017 bestehenden Vereins „Bio 
SoLaWi Auf dem Acker“ in Kö-
nigstädten, erklärt das Konzept 
im Interview mit WIR-Redakteur 
Rainer Beutel.

Herr Groß, unter welchen Um-
ständen ist Landwirtschaft soli-
darisch“?

Toni Groß: Die Idee, die dahin-
tersteckt, soll Höfen oder Bauern 
eine zusätzliche sichere Finanzie-
rungsquelle bieten – und somit 
im besten Fall die Kleinwirtschaft 
erhalten und das Höfesterben 
beenden. Konkret bedeutet es, 
dass sich Verbraucher auf lokaler 
Ebene zusammentun und ihrem 
Partner-Hof (bzw. -Landwirt oder 
-Gärtner) finanzielle Mittel zukom-
men lassen, damit diese dann eine 
Landwirtschaft im Sinne der Ver-
braucher aufbauen bzw. erhalten. 

Die wöchentliche Ernte der Kul-
turen wird unter den Mitgliedern 
verteilt. Dadurch wird ein Stück 
des Drucks und Risikos für den 
Landwirt rausgenommen, weil der 
Totalausfall einer einzelnen Kultur 
eben keinen finanziellen Ausfall 
bedeutet. 

Woher stammt die Idee?

Toni Groß: Das Konzept ist alles 
andere als neu, es stammt aus den 
60er Jahren und ist in Japan ent-
standen. In Deutschland bestehen 
die ältesten SoLaWis meines Wis-
sens seit rund 30 Jahren. Es geht 

auch darum, dass Preisschild vom 
einzelnen Lebensmittel zu entfer-
nen und eine Wertschätzung für 
die Landwirtschaft zu erlangen – 
denn sie ist die Grundlage unserer 
Ernährung.

Wer kann sich in ihrem Verein 
„Bio SoLaWi Auf dem Acker“ en-
gagieren?

Toni Groß: Wie die meisten Ver-
eine sind wir ein Verein zum Mit-
machen und Anpacken, d.h. es 
sind ein paar Pflichtstunden auf 
dem Acker vorgesehen: Etwa zehn 
Stunden pro Jahr; entspricht zwei 
Arbeitseinsätzen im Jahr. Das soll 
aber niemanden davon abhalten 
mitzumachen, wenn also z.B. eine 
ältere Person nicht so kräftig mi-
tanpacken kann, vielleicht bei der 
Kartoffelernte, so kann sie aber 

eventuell auf die Kinder anderer 
Mitglieder aufpassen, denn Kin-
der sind ebenfalls gerne auf dem 
Acker gesehen.

Was müssen Mitglieder mitbrin-
gen oder können?

Toni Groß: Zunächst mal ist kei-
nerlei gärtnerische oder landwirt-
schaftliche Vorbildung notwendig. 
Die meisten unserer Mitglieder 
treten dem Verein bei, weil sie 
neugierig sind auf diese ande-
re Art der Landwirtschaft. Durch 
die Organisationsform des Vereins 
können die Mitglieder selbst direkt 
Einfluss nehmen auf die Anbau-
methoden (kein künstlicher Dün-
ger, keine Pestizide/Herbizide). 
Es ist die Kombination aus „Ich 
bekomme ‚gesunde‘ Lebensmittel 
und erhalte dabei zusätzlich den 

Boden durch schonende Anbau-
verfahren“ und „Die Vielfalt der 
Kulturen begünstigt eine artenrei-
che Tiervielfalt vor Ort, Stichwort: 
Insektensterben“. Es ist also letzt-
lich aktiv gelebter Naturschutz, 
der langfristig angelegt ist. Daher 
nennen wir es gerne enkeltaugli-
che Landwirtschaft. 

Laut Satzung wollen sie eine 
ökologische, klimagerechte und 
soziale Landbewirtschaftung er-
proben. Was ist mit „erproben“ 
gemeint? Ist das alles nur ein 
Versuch, der scheitern kann?

Toni Groß: Das sage ich jetzt nicht 
gerne, aber ja: Das kann scheitern. 
Von den Netzwerktreffen weiß 
ich, dass es SoLaWis gibt, die nur 
2-3 Jahre alt werden. Ökologische 
Landwirtschaft hingegen ist etab-
liert; diese ist mehr oder weniger 
automatisch auch klimagerecht – 
zumindest bezogen auf eine SoLa-
Wi mit minimalen Transportwegen, 
ohne Lagerung, kein künstlicher 
Dünger, keine Pestizide/Herbizide. 

Enkeltaugliche Landwirtschaft 
auf dem Acker

Zur Person: Toni Groß (49), promovierter Materialwissenschaftler, ar-
beitet als Berufsschullehrer. Seit Gründung des SoLaWi-Vereins im 
Vorstand aktiv. Bei flachen Vereinshierarchien zurzeit Vorsitzender. 
Kontakt: toni@aufdemacker.de, Internet: www.aufdemacker.de

Bei der SoLaWi in Königstädten wächst Frühjahrsgemüse heran. Toni Groß kümmert sich mit anderen darum.
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Nachgefragt bei Toni Groß

Wie erlangt eine SoLaWi Pla-
nungssicherheit?

Toni Groß: Im Konzept einer So-
LaWi verpflichtet sich ein Mitglied 
jeweils für ein volles Anbaujahr. 
Andernfalls kann gar keine zu-
verlässige Finanzplanung durch-
geführt werden. Denn Grundlage 
für diese Finanzplanung ist im 
Prinzip, dass die Kosten für die 
Gärtnerstellen und Saatgut, Ma-
schinen usw. vorher gedeckt sein 
müssen, sonst kann kein Betrieb 
stattfinden. Wir wissen von den 
Netzwerktreffen, dass SoLaWis 
jedes Jahr einen gewissen Anteil 
ihrer Mitglieder verlieren können. 
Den Verlust an Mitgliedern muss 
eine SoLaWi wieder wettmachen, 
bevor man überhaupt ans Wach-
sen denken kann. Bisher hat das 
zwar immer geklappt, aber das 
kann auch schiefgehen. 

Ändert sich Landwirtschaft ge-
nerell, oder ist die Bio SoLaWi ein 
einsamer Vorreiter?

Toni Groß: Mittlerweile gibt es 
über 500 SoLaWi-Betriebe in 
Deutschland – Tendenz steigend. 
Es gibt immer mehr Menschen, 
die sich für die Art und Weise in-
teressieren, wie ihre Lebensmittel 
hergestellt werden und aktiv dar-
auf Einfluss haben möchten. Dafür 
ist eine SoLaWi im Allgemeinen 
der richtige Ort. Der Flaschenhals 
ist hier natürlich der- oder dieje-
nige, der die tägliche Arbeit auf 
dem Acker leistet. Es gibt immer 
mehr Leute, die sich für ein sol-
ches Berufsbild begeistern, aber 
der Bedarf an fähigen Kräften ist 
enorm. Daher wollen wir auch jun-
gen Menschen in der Ausbildung 
die Möglichkeit bieten, in einem 
laufenden Betrieb ein Praktikum 
zu absolvieren. Die Erfahrungen, 
die wir mit dem landwirtschaftli-
chen Nachwuchs gemacht haben, 
sind überaus positiv.

Wohin muss Ihrer Meinung nach 
Landwirtschaft entwickeln, gera-
de angesichts des Klimawandels?

Toni Groß: Ein Problem der Land-
wirtschaft ist, dass sie sich dem 
Preisdruck der Supermarktketten 
beugen und in erster Linie Top-
Qualität zu niedrigen Preisen an-
bieten muss. Dazu lautet das Kon-
zept generell: wachsen, wachsen, 
wachsen. Genau davon wollen wir 
weg. Wir brauchen keine Konzer-
ne, die über riesige Flächen herr-
schen und den Boden ausbeuten. 
Wir brauchen kleinteilige Land-
wirtschaft vor Ort, die klimaver-
träglich arbeitet. Der Klimawandel 
ist ein riesiges Problem, wir hatten 
in unserer Zeit alleine drei starke 
Dürreperioden zu überstehen, und 
das wird wohl leider erstmal der 
Normalfall bleiben. Daher werden 
neue oder alte, aber fast verges-
sene Methoden ausprobiert, wie 
man die Landwirtschaft besser 
mit den neuen Klimabedingungen 
in Einklang bringen kann, z.B. mit 
einer Tröpfchenbewässerung.

Wie finanziert sich das alles, und 
bekommen sie Unterstützung von 
der öffentlichen Hand?

Toni Groß: Abgesehen von den 
Mitteln, die jeder Betrieb für seine 
bewirtschaftete Fläche bekommt 
(dabei spielt es keine Rolle ob kon-
ventionell oder ökologisch), finan-
zieren wir uns selbst. Die Mitglie-
der bezahlen einen sogenannten 
Solidarbeitrag, mit dem die Arbeit 
auf dem Acker gewährleistet wird.

Wie können Interessierte den 
Verein kennenlernen?

Toni Groß: Wir bieten regelmäßig 
Ackerführungen und Informations-
veranstaltungen durch, die Termi-
ne dazu finden sich zusammen mit 
vielen anderen Informationen zum 
Thema auf unserer Homepage:

www.aufdemacker.de
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08 Nachgefragt bei Tony Schröder

Lotsen- und Hilfsfunktion 
für Menschen mit Handicap
Mit dem Bundesteilhabegesetzes (BTHG) verlangt der Gesetzgeber seit 2018 ein niedrig-
schwellendes Beratungsangebot für Menschen mit Behinderung. In jeder Region bzw. in je-
dem Kreis soll es „Eine für alle“ geben. Das heißt, eine Beratungsstelle kann für alle Fragen 
bezüglich der Sozialgesetzgebung und Behindertenhilfe genutzt werden. Im Kreis Groß-
Gerau ist das in Rüsselsheim und Goddelau möglich. WIR-Redakteur Rainer Beutel hat sich 
bei Mitarbeiter und Diplom-Verwaltungswirt Tony Schröder erkundigt, welche Aufgaben 
und Ziele die seit fünf Jahren für den Kreis Groß-Gerau tätige „Ergänzende Unabhängige 
Teilhabeberatung“ (EUTB) erfüllt.

Herr Schröder, was bedeutet EUTB konkret? 
Was heißt Teilhabe, und warum nennt sich 
das „ergänzend“ und „unabhängig“?

Tony Schröder: Es geht um die Teilhabe be-
hinderter Menschen am Leben in der Gemein-
schaft. Dies kann z. B. die Teilhabe an Bil-
dung, Arbeit oder Freizeit sein. Das BTHG hat 
die gleichberechtigte Teilhabe von allen Men-
schen zum Ziel. Ergänzend ist die EUTB, weil 
jeder REHA-Träger (z. B. Agentur für Arbeit, 
Jobcenter) ebenfalls Beratungsangebote hat 
und wir ergänzend zu diesen Beratungsstel-
len fungieren. Unabhängig sind wir, weil eine 
EUTB an keinen der anderen REHA-Träger 
angebunden ist und wir deswegen alle REHA-
Leistungen aller Träger im Blick haben sollen.

Für welchen Personenkreis ist die EUTB zu-
ständig?

Tony Schröder: Wir sind Ansprechpartner für 
Menschen mit Behinderung (geistig, seelisch/
psychisch, körperlich, suchtkrank) oder jene, 
die von einer Behinderung bedroht sind. Es 
ist also keine Voraussetzung, einen Schwer-
behindertenausweis zu haben, um unser An-
gebot zu nutzen.

Welche Menschen in welchen Lebenssituatio-
nen wenden sich an die EUTB?

Tony Schröder: Neben dem oben genannten 
Personenkreis haben wir auch die Angehöri-
gen, Eltern, Betreuer, Leistungserbringer und 
Kostenträger als Ratsuchende. Beispielhaft 
würde ich als Lebenssituation den Übergang 
von Schule in Ausbildung/Beruf und den von 
der Arbeit in Rente nennen. Hier sind Dinge zu 
beachten oder Anträge zu stellen, wo wir un-
terstützen können. Außerdem kommen auch 
Personen zu uns, die aufgrund ihrer Krankheit 
oder Behinderung Hilfe brauchen, oder auch 
Angehörige die sich in Überforderungssituati-
onen befinden.

Welche Aufgaben hatten Sie seit der Grün-
dung vor fünf Jahren vorrangig zu meistern?

Tony Schröder: Vor fünf Jahren galt es erst-
mal, die EUTB als solches bekannt zu ma-
chen, darauf hinzuweisen, dass es eine sol-
che Beratungsstelle jetzt gibt. Hierzu waren 
intensive Netzwerkarbeit, Zeitungsartikel und 
Termine mit den entsprechenden Stellen im 
Kreis Groß-Gerau nötig. 

Wer fördert die Arbeit der EUTB?

Tony Schröder: In den ersten vier Jahren 
wurden unsere Beratungsstellen zu 95 Pro-
zent vom Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales (BMAS) gefördert, da es als Projekt-
phase erst erprobt werden sollte. Die Stiftung 
für Seelische Gesundheit (SSG) als Träger der 
EUTB musste 5 Prozent der Kosten durch 
Spendengelder von Unternehmen, Privat-
personen sowie anderen Institutionen selbst 
aufbringen. Seit einem Jahr gibt es eine hun-
dertprozentige Finanzierung durch das BMAS. 
Die SSG fördert neben der EUTB auch andere 
Einrichtungen und Projekte, wie z. B. die Psy-
cholotsen oder das Bündnis gegen Depression 
und wird dabei von einigen bereits langjähri-
gen Spendern gefördert.

Wie ist die bisherige Resonanz auf das Be-
ratungsangebot und wie sehen Ihre Perspek-
tiven für die nächsten fünf Jahre aus? Etwa 
eine weitere Beratungsstelle?

Tony Schröder: Die Anzahl der Ratsuchenden 
bzw. der Beratungsgespräche ist mittlerweile 
im vierstelligen Bereich angelangt. Die Rück-
meldungen für uns sind, mit zwei Ausnahmen, 
durchweg positiv. Die Vollfinanzierung ist 
mittlerweile vom BMAS bis zum Jahr 2029 
gesichert. Eine weitere Beratungsmöglichkeit 
haben wir für Menschen aus dem Süden des 
Kreises Groß-Gerau. Die Stadt Riedstadt hat 
uns ermöglicht, einen Raum im Rathaus für 
Termine nutzen zu dürfen. Dies wird mitt-
lerweile auch mit steigender Tendenz in An-
spruch genommen.

Was wird besonders häufig an Beratung ge-
wünscht, und worauf führen Sie das zurück?

Tony Schröder: Die häufigsten Themen sind 
Probleme mit Behörden bzw. die Antrag-
stellung dort. In Deutschland haben wir ein 
kompliziertes Netz an verschiedenen Zustän-
digkeiten, was zu einer gewissen Unübersicht-
lichkeit für Ratsuchende führt. Bei wem ich 
was wo beantragen kann, ist also die häufigs-
te Fragestellung, verbunden mit der Schwie-
rigkeit, Anträge auszufüllen. Es gibt Anträge 
mit vier Seiten und welche mit bis zu 50 Sei-
ten. Wir haben hier sowohl eine Lotsen- als 
auch Hilfsfunktion, damit es zu möglichst 

Kontakt: Tony Schröder, Telefon 0151-
20414275, E-Mail tony.schroeder@eutb-
kreisgg.de sowie Alexander Riecher, E-
Mail alexander.riecher@eutb-kreisgg.de.

EUTB Kreis Groß-Gerau, Moselstraße 
33, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06142-
4079241, E-Mail info@eutb-kreisgg.de, 
Internet https://eutb-kreisgg.de



wenig Problemen führt. Wir haben auch kei-
ne Limitierung der Besuche bei uns. Es gibt 
durchaus Ratsuchende, die sehr viele Bera-
tungsgespräche hier hatten und die wir bei Ih-
ren Problemen über einen längeren Zeitraum 
begleitet haben.

Wie bauen Sie Schwellenängste ab, wenn 
jemand zu Ihnen kommt und zugibt, er oder 
sie braucht dringend Hilfe?

Tony Schröder: Wir haben hier einen sehr ge-
schützten Rahmen während der Gespräche, 
die auch anonym durchgeführt werden kön-
nen. Alle Gesprächsinhalte unterliegen der 
Schweigepflicht unsererseits. An das BMAS 
melden wir lediglich die Anzahl der durch-
geführten Beratungen, nicht die spezifischen 
Inhalte. Außerdem machen wir Mitarbeiter 
jährlich Schulungen, nicht nur was den so-
zialrechtlichen Teil angeht, sondern auch 
Schulungen zu Krankheitsbildern oder behin-
derungsbedingten Aspekten. Wir versuchen 
eine angenehme Gesprächsatmosphäre her-
zustellen, nicht zuletzt neben einem hellen, 
freundlichen Raum auch durch das Angebot 
von Getränken und Süßigkeiten.

Inwiefern ist die EUTB in das Netzwerk an-
derer Beratungsstellen im Kreis Groß-Gerau 
integriert?

Tony Schröder: Nach über fünf Jahren Netz-
werkarbeit sehr gut. Wir sind in allen einglie-
derungshilferelevanten Arbeitsgruppen im 
Kreis Groß-Gerau vertreten, d. h. beim Kreis 
Groß-Gerau als auch bei der Stadt Rüssels-
heim. Wir haben an verschiedenen Eltern-
abenden (Schule oder Werkstatt für Behinder-
te) teilgenommen und selbst auch Schulungen 
angeboten. Mit den anderen Beratungsstellen 
von der Agentur für Arbeit und Jobcenter ste-
hen wir ebenfalls in einem Austausch.

Wie ist die Reichweite Ihrer Beratung im 
Gerauer Land, und wie werden Menschen 
unterstützt, die nicht in die Beratungsstelle 
kommen können?

Tony Schröder: Es gibt Ratsuchende aus dem 
Kreis Groß-Gerau und auch aus benachbarten 
Landkreisen, die das dortige Angebot nicht 
nutzen wollen oder örtlich näher an uns liegen. 
Zeitlich versuchen wir jeden Wunschtermin zu 
ermöglichen und haben deshalb auch schon 
Termine am Wochenende wahrgenommen. 
Wenn erforderlich oder gewünscht, machen 
wir auch gerne Hausbesuche und ermöglichen 
eine Beratung im häuslichen Umfeld. Ein Ter-
min fand z. B. in einem Café statt.

Tony Schröder
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Seit Februar sind Sie in der evan-
gelischen Stadtkirchengemeinde 
als Pfarrerin im Probedienst tä-
tig. Stellen Sie sich doch bitte ein-
mal kurz unseren Lesern vor!

Josephine Haas: Gerne! Ich bin 
Josephine Haas, ich bin evange-
lische Pfarrerin und habe dieses 
Jahr im Februar meine erste Stel-
le hier in Groß-Gerau angetreten. 
Ich komme aus dem Rheingau und 
habe in Marburg, Jerusalem und 
Leipzig evangelische Theologie 
studiert. Vor meiner praktischen 
Ausbildung zur Pfarrerin, die ich in 
der evangelischen Kirchengemein-
de in Bauschheim und in der evan-
gelischen Studierendengemeinde 
in Mainz gemacht habe, habe ich 
noch drei Jahre an der Uni in Mar-
burg gearbeitet. Privat bin ich eine 
begeisterte Leserin, schaue gerne 
Serien, fahre gerne Fahrrad und 
treffe mich mit Freund/innen.

War es schon immer Ihr Wunsch, 
Pfarrerin zu werden? Was hat 
Sie zu dieser Entscheidung be-
wogen?

Josephine Haas: Ich sage oft: Ich 
habe es nicht ausgeschlossen, 
Pfarrerin zu werden, als ich ange-

große Lust hat auf die Gestaltung 
von Gemeindeleben im Alltag und 
an Feiertagen. Menschen, für die 
die Kirchengemeinde ein wichti-
ger Lebensort ist und die ganz viel 
Kraft und Zeit füreinander aufbrin-
gen – und dabei viel Spaß mitein-
ander haben.

Was haben Sie sich für Ihre erste 
Pfarrstelle vorgenommen? Wo 
wollen Sie Schwerpunkte setzen?

Josephine Haas: Die Evangeli-
schen Kirchen stehen gerade vor 
großen strukturellen Veränderun-
gen. Einzelne Kirchengemeinden 
werden in Zukunft in „Nachbar-
schaftsräumen“ bei vielem koope-
rieren. Wir stehen also vor großen 
Veränderungen, denen Kirchen-
mitglieder mit gemischten Ge-
fühlen begegnen. Ich denke, der 
Prozess kann aber auch spannend 
und kreativ sein. Wir können ge-

fangen habe, Theologie zu studie-
ren. Das ist ja der klassische Be-
ruf, den man nach dem Studium 
ergreift. Aber die Entscheidung, 
die Ausbildung zur Pfarrerin zu 
machen, fiel während der Coro-
na-Pandemie, als ich an der Uni 
gearbeitet habe. Ich habe jungen 
Theologiestudierenden Methoden 
für die Bibelinterpretation nahege-
bracht und hatte viel Spaß daran, 
mit ihnen ins Gespräch zu kom-
men, was ihnen diese Texte heute 
in ihrem Leben bedeuten. 

Erzählen Sie mal: Wie waren die 
ersten Wochen in der neuen Ge-
meinde, am neuen Arbeitsplatz?

Josephine Haas: Die Zeit ist buch-
stäblich gerannt. Es gab und gibt 
für mich immer noch sehr viel zu 
entdecken, viele Menschen ken-
nenzulernen, Abläufe in der Ge-
meinde zu verstehen. Ich bin sehr 
herzlich aufgenommen worden 
und bekomme viel Unterstützung. 
Alle sehen es mir nach, wenn ich 
mir Namen noch nicht gemerkt 
habe. Wir führen das Interview 
nach einer intensiven Passions-
zeit und nach Ostern. Ich habe 
eine Gemeinde kennengelernt, die 

meinsam überlegen, wie Kirche 
sein kann. Wie wir Gemeinschaft 
leben wollen. Wir können Neues 
ausprobieren. Die Gestaltung die-
ser Nachbarschaftsräume wird 
– zusammen mit meinen Kolleg/
innen – ein großer und wichtiger 
Teil meiner Arbeit sein. 

Vor Ort in der Stadtkirche möchte 
ich gerne die starke Gottesdienstt-
radition zusammen mit meinen 
Kolleg/innen Pfarrer Helmut Bern-
hard und Propsteikantorin Wiebke 
Friedrich weiterführen. Und dabei 
immer wieder neue Gottesdienst-
formen ausprobieren. Ich kann mir 
z.B. ein Segensfest für Frisch- und 
Langverliebte zum Valentinstag 
vorstellen. Oder Gottesdienste, in 
denen es statt einer Predigt Sta-
tionen gibt, an denen Menschen 
zusammen kreativ werden, spielen 
oder ins Gespräch kommen kön-
nen. Ich habe viele Ideen.

Veränderungen gestalten, 
Neues ausprobieren
Mit Josephine Haas hat die evangelische Stadtkirchengemeinde in 
der Kreisstadt zuletzt eine neue Pfarrerin bekommen, die nun ihren 
Probedienst in der Gemeinde leistet. Die gebürtige Rüdesheime-
rin ist Mitte 30 und kommt mit großem Elan und vielen Ideen nach 
Groß-Gerau. Wie sie zur Theologie gefunden hat, was sie sich unter 
modernem Gemeindeleben vorstellt und wie die erste Zeit in der 
neuen Gemeinde war, hat WIR-Redakteur Ulf Krone nachgefragt.

Josephine Haas ist neue Pfarrerin der Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau



bei Pfarrerin Josephine Haas

Wir leben in Zeiten massenhaf-
ter Kirchenaustritte und einer 
wachsenden Distanz zwischen 
den Menschen und der Institution 
Kirche. Wie sind Sie persönlich 
zur Religion und schließlich zur 
Theologie gekommen?

Josephine Haas: Ich war Schüle-
rin an einer katholischen Ursuli-
nen-Schule, d.h. ich bin im Kon-
text des Schulalltags mit religiösen 
Angeboten „aufgewachsen“. Ich 
erinnere mich an ganz lebendige 
Jugendarbeit in der Schule, bei 
der wir Jugendlichen uns auspro-
bieren und Verantwortung über-
nehmen konnten. Und ich hatte 
dort sehr guten evangelischen 
Religionsunterricht, der mein In-
teresse an Theologie als wissen-
schaftlichem Studium geweckt 
hat. Meine Konfirmandinnen-Zeit 
hat mich auch geprägt. Das sind 
ein paar Stationen – aber ich glau-
be, am meisten begeistert mich 
an Religion oder am Glauben, 
dass ich nie sagen könnte, irgend-
wo angekommen zu sein. Glauben 
ist für mich ein lebenslanger Weg, 
und ich beobachte an mir, dass je 
nach Lebensabschnitt sich immer 
wieder etwas verändert. Zum Bei-
spiel, wie ich mir Gott vorstelle. 
Oder wie intensiv ich das Bedürf-
nis habe, zu beten.   

Was können Glaube und Religi-
on den Menschen Ihrer Meinung 
nach heutzutage noch geben?

Josephine Haas: Ich glaube, ganz 
allgemeingültig, lässt sich diese 
Frage überhaupt nicht beantwor-
ten. Aber persönlich würde ich 

sagen, Glauben und Religion kann 
für Menschen heute mindestens 
zwei Dinge sein: Als Christin glau-
be ich an einen Gott, der oder die 
das Volk Israel aus der Sklaverei 
geführt hat und auf der Seite von 
Marginalisierten steht und Jesus 
vom Tod auferweckt hat – also 
eine Gottheit, die befreit und Le-
ben schenkt.

Glaube ist für mich, aus dem 
Versprechen Gottes heraus zu 
leben, dass jeder und jede von 
uns ohne Unterschied und bedin-
gungslos geliebt und wertvoll ist. 
Das klingt erstmal nicht so spek-
takulär – ist in der gesellschaft-
lichen Realität aber gar nicht so 
selbstverständlich. Wir leben in 
einer absurden und anstrengen-
den Welt: Wir definieren uns viel 
zu häufig darüber, was wir leisten, 
über Gesundheit, über Einkom-
men usw. Dazu kommen offen-
sichtlich und versteckt Sexismus, 
Rassismus, Queerfeindlichkeit 
und vieles mehr. Glauben ist für 
mich, mir allein im Austausch mit 
Gott oder in einer Gemeinschaft 
immer wieder bewusst zu werden, 
bedingungslos geliebt zu sein. 
Und zum Zweiten ist mein Glau-
be für mich aktives Hoffen in Ge-
meinschaft. Also zusammen mit 
Lachenden zu lachen, mit Wei-
nenden zu weinen, das Leben mit 
allen Höhen und Tiefen zu feiern 
und aufzustehen gegen Ungerech-
tigkeit und Machtmissbrauch – im 
Kleinen oder auch auf einer gro-
ßen Demo! Glaube ist für mich Be-
stärkung, Lebenskraft und mich in 
Gemeinschaft für ein gerechteres 
Miteinander einzusetzen.

Nur bei Ihrem 
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WIR und die Schule (40)

von Ines Claus

Als christlich-soziale Hessenkoali-
tion haben wir uns viel vorgenom-
men, um einen neuen Aufbruch 
für unser Land zu schaffen. Ge-
meinsam mit den Menschen in 
Hessen wollen wir die drängenden 
Herausforderungen angehen, aktiv 
Lösungen entwickeln und sie dann 
konsequent umsetzen. Dieses Cre-
do leitet uns und steht daher für 
das Sofortprogramm der Landes-
regierung.

Für uns als CDU-Fraktion im 
Hessischen Landtag ist klar, es 
macht einen Unterschied, wer das 
Land regiert. Regierungsauftrag 

Gerade im Alter von 16 aufwärts 
ändern sich für die Lernenden 
ihre Lebensumstände. Neben der 
Schule werden Themen wie die 
Pkw-Fahrerlaubnis zu erlangen, 
das baldige Erreichen der Volljäh-
rigkeit und damit verbundene Ent-
scheidungen für den weiteren Le-
bensweg relevant. Dieser Prozess 
ist für einige Lernende sehr schwie-
rig. Umso notwendiger ist die Un-
terstützung aus dem Umfeld. Aus 
diesem Grund hat Sabrina Sulz-
mann die Entwicklungsgespräche, 
die in der Berufsfachschule im 
Übergang zur Ausbildung Bestand-
teil der Schulform sind, im Schul-
jahr 2023/2024 erstmals in ihrer 
Klasse eingeführt.

heißt Arbeitsauftrag und das So-
fortprogramm ist ein klarer Aus-
druck dessen.

Die CDU hat versprochen, ein 
Hessengeld einzuführen, um den 
Menschen den Traum vom Ei-
genheim leichter zu machen. Das 
steht jetzt im Sofortprogramm. 
Weiterhin wurde versprochen, sich 
nachdrücklich für die Speicherung 
von IP-Adressen zur Bekämpfung 
schwerer Kriminalität im Netz ein-
zusetzen, die Gleichwertigkeit von 
beruflicher und akademischer Bil-
dung zu schaffen, indem die Meis-
terausbildung kostenfrei gestellt 

Was aber ist ein Entwicklungs-
gespräch? Jeder Mensch hat Stär-
ken und Schwächen – so auch die 
Lernenden der Fachoberschule an 
den Beruflichen Schulen Groß-
Gerau. In dem Gespräch geht es 
darum, die Stärken und positiven 
Entwicklungen der Lernenden im 
ersten Halbjahr zu betrachten. 
Natürlich werden darüber hinaus 
auch Entwicklungschancen und 
-bedarfe der Lernenden beleuch-
tet. Dazu gaben alle unterrichten-
den Lehrkräfte aus der Klasse eine 
Einschätzung über die Stärken und 
Schwächen der Lernenden ab. Die 
Rückmeldungen dienten als Basis 
für ein Gespräch zwischen Lehr-
kraft, Lernenden und deren Eltern. 

Sofort-Programm für Hessen: 
viel vornehmen, viel machen
Die Vorsitzende der CDU-Fraktion im Hessischen Landtag, Ines 
Claus, gibt einen Einblick in die aktuelle Arbeit der Landespolitik:

Ines Claus 
ist direkt gewählte CDU-Abgeordnete und 
Vorsitzende der Landtagsfraktion im Hes-
sischen Landtag; I.Claus@ltg.hessen.de

im Ehrenamt zu schnüren, indem 
wir u.a. die GEMA-Befreiung von 
Ehrenamtsveranstaltungen sowie 
die Abschaffung von Berichts-
pflichten zügig umsetzen, die Auf-
nahme des Wolfs in das Jagdrecht 
zu erreichen und viele weitere 
Punkte. Das alles sind Punkte aus 
dem schwarz-roten Koalitions-
vertrag, die bereits jetzt mit dem 
Sofortprogramm 11+1 umgesetzt 
werden. Wir stehen für eine neue 
Realpolitik. Wir versprechen nur 
das, was wir auch halten können, 
und geben den Menschen gleich-
zeitig eine klare Perspektive in un-
sicheren Zeiten. Mit unserem hes-
sischen Ministerpräsidenten Boris 
Rhein an der Spitze haben wir uns 
viel vorgenommen und ich bin mir 
sehr sicher, das werden wir auch 
umsetzen.

wird, eine Offensive gegen Krimi-
nalität in Innenstädten zu starten, 
eine zusätzliche Deutschstunde in 
der Grundschule zu ermöglichen, 
ein Paket zur Bürokratiebefreiung 

Innerhalb von einer halben Stunde 
wurden gemeinsam realistische 
Ziele als Entwicklungsplan ausge-
arbeitet. Durch die Ziele, die die 
Lernenden sowie die Eltern als Art 
Vertrag unterschreiben, erhalten 
die Lernenden eine Rückmeldung 
über Möglichkeiten, ihre Stärken 

auszubauen und ihren Defiziten 
entgegenzuwirken.

Diese Zusammenarbeit wurde 
von den Lernenden, aber auch 
deren Eltern sehr positiv wahrge-
nommen. So entstanden auf allen 
Seiten neue Erkenntnisse, Ideen 
und auch Kooperationen.  

Förderung durch Elternarbeit 
in der Fachoberschule
Mit dem Schulwechsel, neuen Fächern (sogenannte Themenfelder) 
und dem Praktikum in der Jahrgangsstufe 11 der Fachoberschule 
sind zahlreiche Chancen, aber auch Herausforderungen verbunden.

Sabrina Sulzmann 
ist Studienrätin für Mathematik und Wirtschaft an den Beruflichen Schulen Groß-Gerau; 
Sabrina.schaffroth@bsgg.net.
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WIR philosophieren von Ulf Krone14

Ein klassisches Beispiel ist die frü-
here Jahrhundertwende. Wurde 
man in eine gut situierte Familie 
hineingeboren, haben die Söhne 
studiert, die Töchter wurden ver-
heiratet. Die Reihenfolge nach Al-
ter musste da eingehalten werden. 
Bei meinem Schwiegervater war 
das so. Drei Töchter haben gehei-
ratet, zwei hatten zusammen eine 
Poststelle – ungewöhnlich für die 
Zeit – und eine ging ins Kloster.

Mein Schwiegervater war Leh-
rer für Latein, Griechisch und He-
bräisch. Er hatte zwei Titel. Einer 
davon war auf Hebräisch, das kam 
in der Nazizeit nicht gut an. In die 
Promotions-Arbeit für den ande-

ren Titel konnte mein Sohn rein-
schauen, und auf meine Frage „Na 
und?“, kam nur ein schwaches 
„Na ja“. Auch von einem hohen 
Regierungsbeamten, Friede seiner 
Asche, weiß ich von meinem Pro-
fessor in Darmstadt, der neugierig 
war und in der damaligen DDR die 
Promotions-Arbeit lesen konnte, 
weil das in der BRD nicht möglich 
war. Sein Kommentar: „Das ginge 
heute nicht mal mehr als Hausar-
beit durch.“

Es gibt aber auch positive Bei-
spiele, wo kein Abschluss einer 
Uni hinderlich war für eine Super-
karriere. Unser ehemaliger Außen-
minister Joschka Fischer ist da ein 

Titelgläubigkeit
Wir Deutschen haben im Allgemeinen zu viel Respekt vor einem Ti-
tel. Wieviel davon zu halten ist, haben wir ja in den letzten Jahren 
deutlich gesagt bekommen. Da will ich keinesfalls die wirklich ver-
dienten diskreditieren, steht mir auch nicht zu. 

Die Community besteht aus Kon-
sumenten. […] Mittels Storytel-
ling eignet sich der Kapitalismus 
die Erzählung an. Er unterwirft 
sie dem Konsum. […] Sie (die In-
formation, Anm. d. Red.) ist kein 
Sinnträger, während die Erzählung 
Sinn transportiert. Sinn heißt ur-
sprünglich Richtung. Wir sind also 
heute bestens informiert, aber ori-
entierungslos. […] Heute erzählen 
wir uns im Alltag immer weniger 
Geschichten. Die Kommunikation 
als Informationsaustausch bringt 
das Geschichtenerzählen zum Er-
liegen.“ (Byung-Chul Han)

Die sich aktuell überall rund 
um den Erdball zeigende Krise der 
Menschheit ist eine Krise des Er-
zählens, die aus dem allmählichen 
Verschwinden der Erzählung, 
sprich: einer Richtung, erwächst. 

Volksbank
Darmstadt Mainz

Dies ist Kern und Ausgangspunkt 
der Arbeit „Die Krise der Narrati-
on“ Byung-Chul Hans, der darin 
auch den Ursprung für die Über-
forderung der Menschen sowie für 
fehlende Empathie sieht. Denn 
die Erzählung wurde durch Infor-
mationen ersetzt, „Erzählung und 
Information sind Gegenkräfte“, 
und die Information hat längst die 
Oberhand gewonnen.

„Geschichten verbinden die 
Menschen miteinander, indem 
sie das empathische Vermögen 
fördern. Sie bringen eine Gemein-
schaft hervor. Der Verlust der Em-
pathie im Zeitalter des Smartpho-
nes ist ein beredtes Zeichen dafür, 
dass es kein Erzählmedium ist.“ 
Im Gegenteil: Das Smartphone ist 
bloß ein Kanal, ein Verteiler einer 
Flut an Informationen, die laut 

Das Ende der Erzählung
„Erzählungen bringen eine Gemeinschaft hervor. Storytelling hin-
gegen bildet nur eine Community als Warenform der Gemeinschaft.
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Beispiel. Übrigens ist ein akademi-
scher Titel nicht Teil des Namens. 
Das hat sich nur so eingeschli-
chen, weil wir Titel mit Klugheit 
verbinden, und wer möchte nicht 
als klug gelten? 

Doch Klugheit zeigt sich im täg-
lichen Leben. Manchmal auch in 

ganz einfachen Begebenheiten. Es 
ist egal, auf welchem Fachgebiet 
oder in welcher Lebenssituation. 
Ich liebe es, wenn Klugheit auch 
mit Menschlichkeit einhergeht. 
Diese bewundernswerten Klugen 
können für alle auch schwierige 
Zusammenhänge gut erklären. Sie 
befürchten auch nicht, verkannt 
zu werden. Es ist ein Glück, ihnen 
zuzuhören. 

Davon profitieren alle und alle 
können nachfragen, ohne als doof 
zu gelten. Manchmal geht es auch 
schief. Als ich mich mal über ei-
nen gewissen Herrn Melnyk aus-
gelassen habe, bekam ich einen 
bitterbösen Brief wegen meiner 
Respektlosigkeit. Nur mit Mühe ist 
es mir gelungen, nicht zurückzu-
feuern. Mir hat mal einer gesagt, 
das sei typisch für meine nord-
deutsche Kaltschnäuzigkeit. In 
diesem Sinne!

Edelgard Rietz 
ist Malerin mit Wohnsitz in Groß-Gerau; 
edelgard.rietz@gmx.de

nicht mehr wirksam, während die 
Zukunft nur das nächste Update, 
die nächste Aktualisierung meint.

Vom Erzähler, einem visionären 
Wesen, das einer Richtung folgt, 
sind wir zum reinen Problemlöser 
geworden, und davon hat sich be-
sonders auch die Politik anstecken 
lassen. Es werden nur noch Pro-
bleme gelöst, doch es gibt keine 
Geschichte, keine Erzählung mehr, 
die eine Richtung vorgibt. Damit 
gehen aktuell bloß die radikalen 
Ränder auf Stimmenfang, indem 
sie das Bedürfnis nach einer Rich-
tung mit ihren einfachen, rassis-
tischen und ganz allgemein stets 
ausgrenzenden Heilsgeschichten 
befriedigen. Dem müssen drin-
gend wieder positive Erzählungen 
entgegengesetzt werden!

„Das Leben ist mehr als Prob-
lemlösen. Wer nur Probleme löst, 
hat keine Zukunft. Erst die Erzäh-
lung eröffnet die Zukunft, indem 
sie uns hoffen lässt.“

Byung-Chul Han, Die Krise der 
Narration, Matthes & Seitz Berlin, 
2023, 100 Seiten

Byung-Chul Han den Augenblick 
ihrer Kenntnisnahme nicht über-
dauern. Das liegt vor allem daran, 
dass es so viele sind, wir werden 
tagtäglich überflutet mit Informa-
tionen. Und natürlich ist es völlig 
unmöglich, sich mit all jenen In-
formationen seriös zu beschäfti-
gen, so dass diese zumeist nackte 
Informationen bleiben und nie zu 
Geschichten werden, also keine 
Richtung erhalten. Und deshalb 
können wir auch keine emotiona-
le Verbindung zu ihnen aufbauen, 
keine Empathie entwickeln.

„Wir sind gegenwärtig vom In-
formations- und Kommunikations-
rauch benommen. Dabei sind wir 
nicht mehr Herr der Kommunika-
tion. Vielmehr setzen wir uns dem 
beschleunigten Informationsaus-
tausch aus, der sich unserer be-
wussten Kontrolle entzieht.“ Der 
unreflektierte Gebrauch der mobi-
len Endgeräte stürzt uns letztlich 
in einen „Aktualitätstaumel“, der 
auch unsere Wahrnehmung der 
Zeit beeinflusst. Die Vergangenheit 
ist nicht länger aktuell und daher 
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ganz in Ihrer Nähe !

W  bew en Sie
ir eg  

Wir b egen ieew S

Wildbienen  benötigen ein ausrei-
chendes Blütenangebot mit Pollen 
und Nektar zum Fressen und ge-
eignete Nistmöglichkeiten für die 
Larvenentwicklung. In einer von 
der industriellen Landwirtschaft 
geprägten Landschaft verenden 
Wildbienen jedoch aufgrund von 
pestizidverseuchten Pflanzen.

Mit Hausgärten und Balkonen 
können wir gegensteuern. Bie-

nenfreundliche Pflanzen verschö-
nern unsere Umgebung, und ein 
besonnter Platz für ein „Wildbie-
nenhaus“ findet sich fast überall. 
„Leider sind die meisten im Han-
del erhältlichen Insektenhotels 
aufgrund der verwendeten Materi-
alien eher problematisch“, notiert 
der BUND.

Wer eine gute und hilfreiche 
Nisthilfe wünscht, kann mit ei-

Bauanleitung für 
Wildbienen-Nisthilfen
In Deutschland leben über 560 verschiedene Wildbienenarten. Sie 
und andere Insekten bestäuben unsere Kulturpflanzen. „Doch mehr 
als die Hälfte der Wildbienenarten ist mittlerweile gefährdet. Mehr 
als 30 Arten sind sogar vom Aussterben bedroht“, vermerkt der 
Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND).

Erinnerungssplitter18

zung gebeten für eine Erneuerung 
des Storchennestes auf dem Rat-
haus.  Da war ich gerne dabei! 
Gespannt warteten und hofften 
wir auf ansiedlungswillige Stör-
che.  Aber auf dem Wallerstädter 
Rathaus gefällt es anscheinend 
keinem Storch mehr. Dafür ent-
deckte ein Storchenpaar 2016 
den Beleuchtungsmast der THW-

Klaus Meinke 
ist ehemaliger Stadtverordnetenvorsteher 
in Groß-Gerau; klaus.meinke@t-online.de.

Störche
Unser Küchenfenster in Wor-
felden bot den Blick über die 
Gärten der Neustraße und der 
Georg-Klink-Straße bis zur 
„Dutt“. Ein kleines Geschäft, das 
aber Mitte der Fünfziger schon 
geschlossen war.

Aber das Gebäude und die Scheune 
der ehemaligen Hofreite standen 
noch. Auf dem First der Scheune 
hatten Störche ein Nest gebaut. Im 
Frühjahr war immer die spannende 
Frage: Wann kommen die Störche? 
Jubel brach aus, wenn wir den ers-
ten Storch klappern hörten und sa-
hen. Das war einige Jahre immer 
wieder die Freude. Doch Anfang 
der 60ziger kam kein Storch mehr. 
Enttäuscht hofften wir aufs nächs-
te Jahr. Aber vergebens.

Viele Jahre später, inzwischen 
war ich ehrenamtlicher 1. Stadt-
rat in Groß-Gerau, wurde ich vom 
Nabu Wallerstädten um Unterstüt-
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Eine Nisthilfe für Bienen steht in einem 
Beet am Büttelborner Rathausplatz.

Unterkunft an der Kläranlage. Mit 
großer Ausdauer bauten sie ganz 
oben auf den Scheinwerfern ihr 
Nest. Was tun? In den Abendstun-
den bei Übungen und zur Vorbe-
reitung von Einsätzen müssen die 
starken Lichter an sein. Gebrate-
ne Störche wollten wir nicht! Also 
habe ich als Ortsbeauftragter die 
Regionalstelle überzeugt und wir 

bekamen neue, stromsparende 
Scheinwerfer etwas tiefer und die 
Störche haben seitdem Unterkunft 
beim THW! Einen positiven Effekt 
hatte es noch: In der Presse kam 
ein Artikel und RTL fragte an, ob 
sie das als Einspieler zum Wetter 
berichten können.

Na, nicht nur bei Störchen ge-
hört Klappern zum Geschäft!

Heute ist das Gerauer Land Hotspot der Storchpopulation in Deutschland, 
worüber aktuell auch „Der Spiegel“ in der Ausgabe Nr. 15 vom 6.4.2024 

ausführlich berichtet.

ner Bauanleitung des BUND 
Darmstadt ein „Wildbienen-
haus“ herstellen und so zum 
Insektenschutz beitragen. 
Tipp: Pflanzen Sie rund um 
Ihre selbstgebaute Nisthilfe 
bienenfreundliche Pflanzen. 
Da der Flugradius mancher 
Wildbienenarten nur 50 bis 
300 Meter beträgt, werden 
die Insekten das von Ihnen 
gepflanzte Blütenmeer dan-
kend annehmen.

Die Bauanleitung findet 
sich im Internet unter:

http://darmstadt.bund.net 
Anschließend den Suchbe-
griff „Wildbienen“ eingeben.
Aufgezeichnet 
von Rainer Beutel

von Rainer Beutel

Im Briefkasten, nicht irgendwo ...
Mehr als 25.000 mal
Zuhause im Gerauer Land.
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Am 6. August 2021 berichtete Le Monde von 
einer unglaublichen Entdeckung. Der ehema-
lige Theaterkritiker Jean-Pierre Thibaudat war 
seit etwa fünfzehn Jahren im Besitz einer Kiste 
voll Céline-Handschriften, die er geordnet und 
transkribiert hatte. Darunter befand sich auch 
der Text von „Krieg“, dem ersten Buch aus die-
sem Konvolut. Geschrieben etwa 1934 könnte 
dies auch eine inhaltliche Weiterführung von 
Célines bahnbrechendem Roman „Reise ans 
Ende der Nacht“ sein, einem der umstrittens-
ten literarischen Werke des 20. Jahrhunderts. 
Verfasst unter dem schockierenden Eindruck 
des großen Abschlachtens im ersten Weltkrieg, 
ist es ein Aufschrei gegen die Brutalität und 
Verkommenheit einer vergangenen Welt, die 
leider auch hundert Jahre später immer noch 
aktuell sind, weil Hass und Niedertracht das 
Leben bestimmen. Beide Bücher sind wüst 
und anarchisch und die Aktualität ihrer radika-
len Zivilisationskritik gilt bis heute unverändert. 

Die Geschichte beginnt in Flandern im 
Herbst 1914. Bereits zu Beginn des Kriegs 
wird der junge Soldat Ferdinand schwer ver-
wundet. Nach seiner Operation kommt er 
ins Militärkrankenhaus, wo ihn eine Kran-
kenschwester pflegt, die ihn sexuell so an-
zieht wie er umgekehrt sie. Von den brutalen 
Kriegsbildern im Kopf kann sich Ferdinand al-
lerdings nicht wirklich befreien. Seine Freund-
schaft mit dem Zuhälter Bébert treibt ihn 
auch im Zivilleben in diverse Ausnahmesitu-
ationen. Zügellose Vergnügungen überdecken 
nie die erlebten und erlittenen Kriegsgräuel. 
Ferdinand beobachtet sehr genau, aber er 
verroht. Zynismus und Liebessehnsucht sind 
die beiden Seiten seiner Verhaltensmedaille. 
Schmidt-Henkels Übersetzung bringt Célines 
Argot-Sprache und seine brutal anmutenden 
Obszönitäten auf einen realistischen Nenner, 
dem jegliches romantische Gesäusel fehlt. 
Auch wenn gerade keine Bomben fallen, be-

Das Buch ist Ende März im Christophorus-
Verlag erschienen (19,99 Euro). Es ist online 
und unter anderem in der Nauheimer Buch-
handlung SchriftArt erhältlich. Der Grundkurs 
richtet sich an alle, die sich für Aquarellmalerei 
begeistern und selbst etwas auf die Leinwand 
bringen wollen. Als leichter Einstieg werden 
die Grundlagen der Watercolor-Technik erläu-
tert. Dabei beschreibt Anja Gensert anhand 
passender Illustrationen mit eigenen, im Buch 
bebilderten Werken die notwendigen Materia-
lien, Hilfsmittel und Techniken. Leser werden 
quasi an die Hand genommen, bis sie ihre ers-
ten eigenen Aquarelle malen.

Von den Schrecken des Krieges
Nein, hier ist nicht die Rede von dem brutalen Angriffskrieg der Putin-Truppen auf die Ukrai-
ne, hier ist die Rede vom Ersten Weltkrieg aus der Sicht eines französischen Landsers, aus der 
Sicht des Louis-Ferdinand Céline.

Siggi Liersch 
arbeitet als Schriftsteller, Liedermacher und Kritiker; 
siegfried.liersch@gmx.de

von Rainer Beutel

Buchtipp

Buchtipp

Louis-Ferdinand Céline, Krieg, 
hrsg. von Pascal Fouché, aus dem Französischen 
von Hinrich Schmidt-Henkel, mit einem Vorwort 
von Niklas Bender, Rowohlt Verlag, Hamburg 2023, 
188 Seiten, 24 Euro

Aquarellmalen leicht gemacht
Mit ihrer nunmehr siebten Buchveröffentlichung in der Reihe „Aquarellmalerei“ widmet 
sich die Nauheimer Künstlerin Anja Gensert der Watercolor-Technik.

Die Dozentin geht unter anderem auf tro-
ckenes und nasses Malen ein, schildert die 
Gestaltung von Wasser, Himmel und Land-
schaften.

Schatten machen Bilder spannend
Ein weiterer Schwerpunkt: Schatten. Bei-

spielsweise bei Landschaftsbildern oder Still-
leben. „Darauf lege ich viel wert. Schatten 
machen Bilder sehr spannend“, sagt sie. Ihre 
eigenen Motive zeigen zum Beispiel Bilder von 
Venedig, der Nordsee, Personen und Wälder. 
„Ich habe vieles querbeet angeschnitten“, er-
klärt sie die Varianz.

Künstlerin Anja Gensert zeigt 
in ihrem siebten Buch eigene Arbeiten 

aus der Malerei mit Aquarellfarben.
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reiten sich die Menschen untereinander eine 
Hölle des Umgangs miteinander. 

Es darf nicht verschwiegen werden, dass 
Céline ein Antisemit übelster Sorte war. Davon 
zeugen seine Hetzschriften gegen die Juden 
sowie seine spätere Nähe zu den Nazis, aber 
weder in „Krieg“ noch in „Reise ans Ende der 
Nacht“ kommt auch nur ein einziger antise-
mitischer Satz vor. In diesem Zusammenhang 
sei der jüdische Schriftsteller Philip Roth zi-
tiert, der diesen Zwiespalt auch nicht auflöst, 
ihn aber erträgt: „Um die Wahrheit zu sagen: 
Mein „Proust“ in Frankreich, das ist Céline! 
Er ist wirklich ein sehr großer Schriftsteller. 
Auch wenn sein Antisemitismus ihn zu einer 
widerwärtigen, unerträglichen Gestalt macht. 
Um ihn zu lesen, muss ich mein jüdisches Be-
wusstsein abschalten, aber das tue ich, denn 
der Antisemitismus ist nicht der Kern seiner 
Romane (…) Céline ist ein großer Befreier,“

Céline schrieb keine Bücher für schöngeis-
tige Gemüter, aber die aktuellen Kriege und 
Auseinandersetzungen zwischen Israel und 
Palästina oder Russland und der Ukraine las-
sen ja auch keine romantische Grundstim-
mung aufkommen.

Mit Abstand
Dein Besuch in der Küppelsmühle 
in Bad Orb: eine Überraschung 
Hinein darfst du nicht 
und so stehst du unten im windigen Garten

Und ich oben am Fenster 
Warm hauche ich auf das Glas 
kritzle ein Herz in die Nachrichten 
in die Varianten der Ansteckung

Eine Umarmung ist nicht möglich 
Statt Rasseln, Flöten und Gitarrenkaskaden 
nur traurige Tänze und wacklige Melodien 
Singen nur mit Maske

Der lange Augenblick ist eine Kerze 
die du angezündet hast 
Sie brennt an den Festtagen 
an beiden Enden



22 Kulturleben

Auch in diesem Jahr werden wie-
der die „Nauheim Music Awards“ 
verliehen, in deren Rahmen her-
ausragende Leistungen im Bereich 
der Musik in Nauheim gewürdigt 
werden, wie Michael Schneider, 
Vorsitzender des Vereins Musikför-
derung für Nauheim, berichtet. Mit 
der Ehrung wird der Musik in Nau-
heim eine Bühne geboten, Talente 
und Einsatz werden gewürdigt und 
insbesondere junge Menschen ge-
fördert und motiviert.

Nicht zuletzt unterstreicht die 
Auszeichnung auch den Anspruch 
Nauheims, als Musikgemeinde in 
der gesamten Region anerkannt 
und wahrgenommen zu werden, 
weshalb sich der Vorstand des Mu-
sikfördervereins bereits seit länge-
rem für eine solche Würdigung 
stark macht. Der offizielle Start-
schuss für die Ausschreibung ist 

inzwischen gefallen, nun können 
Vorschläge für die Verleihung des 
Musikpreises eingereicht werden.

Mit großer Freude erfüllt es die 
Beteiligten, dass in diesem Jahr ei-
ner der Preise dotiert ist: Die BeNe 
Stiftung Groß-Gerau hat für die Ka-
tegorie „Ausgezeichnete/r Musiker/
in“ ein Preisgeld von 1.000 Euro 
ausgelobt. Der Stifter Bernd Neu-
mann möchte damit in besonderer 
Weise Kunst und Kultur fördern 
und besonders junge Menschen 
ermutigen, sich zu bewerben.

Die Ehrungen erfolgen nach klar 
definierten Kriterien in den Kate-
gorien „Ausgezeichnete/r Musiker/
innen“ (Preisgeld: 1.000 Euro), 
„Herausragende/r Berufsmusiker/
in oder Instrumentenhersteller/in“, 
„Lebenswerk Musik“, „Heraus-
ragende Übernahme von ehren-
amtlichen Tätigkeiten für die Mu-

sik in Nauheim“, „Bereitstellung 
von Infrastruktur, Auftritts- und 
Probemöglichkeiten und sonsti-
ger Unterstützung für Musik“ so-
wie gegebenenfalls als posthume 
Ehrung für das Lebenswerk. Die 
Details der Kriterien können der 
Ausschreibung auf www.soundof-
nauheim.de entnommen werden.

Die Vorschläge werden von einer 
Fachjury, bestehend aus Andreas 
Gafke (2023 ausgezeichnet für 
„Lebenswerk Musik“), Fabian Du-
dek (Jazz, 2023 ausgezeichnet als 
„hervorragender Musiker“), Jen-
nifer Mathes (Kulturamt der Ge-
meinde Nauheim), Silke Schneider 
(Musikverein 1950 Nauheim e.V.) 
sowie Susanne Theisen-Canibol 
(BeNe Stiftung) bewertet. Berück-
sichtigt werden alle Vorschläge, 
die den definierten Kriterien ent-
sprechen und bis 15.  Mai beim 

Beim Frühlingsfest, das der Ge-
werbeverein Nauheim (GVN) für 
die gesamte Gemeinde ausrichtet, 
geht es auch um den Berufsnach-
wuchs.

Der GVN veranstaltet während 
des Frühlingsfestes 2024 die ers-
te Nauheimer Ausbildungsmesse, 
die auch überregionale Arbeitge-
ber wie die Firma Opel, die IHK 
und die Hessische Finanzverwal-

sind außerdem Livekonzerte und 
Vorführungen von Kindergruppen 
aus Vereinen und Kitas.

Spaß und Informationen sind 
rund ums Atrium (Georg-Misch-
lich-Platz) ab Freitag, 19. April, 
14 Uhr, zu haben. Die Ausbil-
dungsmesse öffnet im Zelt am 
Samstag (20.) und Sonntag (21.) 
jeweils um 12 Uhr.
Aufgezeichnet von Rainer Beutel

Förderverein per Post oder e-Mail 
an musikfoerderungnauheim@
web.de mit Begründung der Preis-
würdigkeit eingegangen sind. Die 
Verleihung der Nauheim Music 
Awards wird im Rahmen des Nau-
heimer Musikfestes „Sound of 
Nauheim“ am 30. Juni auf der At-
riumsbühne am Georg-Mischlich-
Platz 1 stattfinden.
Aufgezeichnet von Ulf Krone

Musik Awards bei Sound of Nauheim
Die Groß-Gerauer BeNe-Stiftung lobt Preisgeld aus in der Kategorie „Ausgezeichnete/r Musiker/in“
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Frühlingsfest mit Ausbildungsmesse
Das Nauheimer Gewerbe zeigt vom 19. bis 21. April, was es kann.

tung einschließt. Junge Menschen 
können sich beraten lassen, die 
Weichen für ihren künftigen Beruf 
stellen und womöglich schon den 
passenden Ausbildungsbetrieb 
finden.

Wie gewohnt dürfen sich Be-
sucher des Frühlingsfestes auch 
auf das gesellige Miteinander bei 
Speisen und Getränken, Live-Mu-
sik und Shows freuen. Vorgesehen 

Frühlingsfest im Nauheimer Atrium 
(Archivbild)

BeNe Stiftung: Die Stiftung 
des Namensgebers und Vor-
sitzenden Bernd Neumann 
(BeNe) unterstützt Projekte 
aus Kunst und Kultur, Jugend 
und Sport sowie Natur und 
Tierschutz im Gerauer Land. 
Dem Vorstand gehören an: 
Bernd Neumann, Michael 
Schuhknecht und Jörg Leine-
kugel. Im Beirat sind Irena 
Leinekugel, Katja Schäfer, 
Michael Schleidt, Susanne 
Theisen-Canibol und Thomas 
Vogel vertreten. 
www.benestiftung.de
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Im Rahmen des, von der EU unter-
stützten, Projekts  „Grüne Trans-
formation“ zeigt Christine Haddad 
mit der Gruppe Klimaaktiv am 
18. Mai von 14.00 bis 15.30 Uhr 
ihren Naturgarten in der Groß-Ge-
rauer Innenstadt. Weitere Informa-
tionen gibt es beim Service-Büro 

der Kreisvolkshochschule telefo-
nisch unter 06152/1870-0, per E-
Mail info@kvhsgg.de oder online: 
www.kvhsgg.de.

Die Zahl der Teilnehmenden ist 
begrenzt. Eine verbindliche An-
meldung ist jedoch erforderlich. 
Der Eintritt ist frei.

Am 26. April erstrahlt Groß-Gerau 
von 18.00 bis 22.30 Uhr ganz im 
Glanz des Frühlingserwachens. 
Bürgermeister Jörg Rüddenklau 
lädt alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner sowie Besucherinnen und 
Besucher herzlich dazu ein.

Die Bühne auf dem Marktplatz 
bildet den festlichen Auftakt für 
die die offizielle Eröffnung um 
18 Uhr. Für die Kleinsten steht 
auf dem Marktplatz das Auszeit-
Spielmobil bereit, bei der eine 
faszinierende Street Art Aktion 
die Kreativität fördert. Im Hof der 
Bäckerei Darmstädter rocken ein-
mal mehr die Goozebumps. Der 
Bereich in der Darmstädter Stra-
ße vor der Sparkasse wird zum 
Markt der schönen Dinge umfunk-
tioniert. Ein abwechslungsreiches 
Programm erwartet die Gäste zu-
dem auf dem Sandböhl. Neben 
Auftritten von lokalen Bands wird 
erstmals Karaoke angeboten. Und 
durch die Straßen zieht Stelzen-
läufer Immanuel Immergrün. 

Eine spektakuläre Abschluss-
show auf dem Marktplatz ist das 
Highlight des Abend, der mit Pyro-
Effekten, Laser-Installationen und 
einem grandiosen Feuerwerk den 
Frühlingsabend beenden wird.

So verspricht die Veranstaltung 
in der Groß-Gerauer Innenstadt 
wieder ein einzigartiges Erlebnis 
für die ganze Familie zu werden.
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Garten – meine Leidenschaft
Die Gruppe Klimaaktiv zeigt Naturgärten in Kooperation 
mit der Kreisvolkshochschule.

Frühlingserwachen in Groß-Gerau 
(Archivbild)

Frühlingserwachen
Langer Einkaufs- und Erlebnisabend in der Kreisstadt
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Rüsselsheim

Frühjahrskonzert im Theater
Das Landesjugendsinfonieorchester gastiert in Rüsselsheim.

Büttelborn

15 Jahre Fitness- & Gesundheitssportzentrum
Tolle Sportangebote zum Geburtstag.

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

Die besten Nachwuchsmusiker des Landes 
kommen ins Theater nach Rüsselsheim. Am 
Samstag, 20. April (19 Uhr) ist das Landes-
jugendsinfonieorchester Hessen zu Gast. Das 
Publikum darf sich beim Frühjahrskonzert un-
ter dem Dirigat von Seonggeun Kim, Chefdiri-
gent des Leipziger Universitätsorchesters, auf 
Stücke von Richard Wagner, Richard Strauss 
und Jean Sibelius freuen. Als Solist ist Max 
Vogler an der Oboe zu hören.

Das Landesjugendsinfonieorchester vereint 
die oberste Riege jugendlicher Musiker im Al-
ter von 13 bis 21 Jahren aus ganz Hessen. 

Hervorstechendes Merkmal ist die Begeis-
terung und Spielfreude der rund 80 jungen 
Frauen und Männer.

Dauer der Veranstaltung: rund 120 Minu-
ten inklusive Pause. Einlass und Einführung 
im Foyer ist um 18 Uhr. Tickets und Ermäßi-
gungen sind online und in den Servicestellen 
von Kultur123 Stadt Rüsselsheim erhältlich. 
Eintritt: ab 31,60 Euro pro Person. Für Schü-
lergruppen gibt es eine Gruppenermäßigung, 
buchbar unter grundschulabo@kultur123ru-
esselsheim.de.
Aufgezeichnet von Rainer Beutel

Foto: Konrad Merz

15 Jahre – so lange besteht das Fitness- & 
Gesundheitssportzentrum der SKV Büttelborn 
in diesem Jahr. Und weil das ein Grund zum 
Feiern ist, findet am Sonntag, 26. Mai 2024 in 
der Zeit von 10 – 15 Uhr ein Geburtstagsspe-
cial mit vielen Fitnesskursen im Studio statt.

Studiomitglieder und Interessierte haben 
an diesem Tag die Möglichkeit, an verschie-
denen Kursen wie Indoor Cycling, Fatburner, 
Tabata, Bauch-Beine-Po, TRX-Schlingen-
training, Shadowboxer Fitness uvm. teilzu-
nehmen und sich so ihr ganz individuelles 
Fitness-Programm zusammen zu stellen.  
Das genaue Programm der Kurse, die jeweils 

zur vollen Stunde anfangen und 45 Minuten 
dauern, erfahrt Ihr im Internet oder im Studio. 
Die Teilnahme ist frei. Eine Voranmeldung zum 
gewünschten Kurs ist nötig, da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist. Mitzubringen ist ein großes 
Handtuch, bequeme Sportkleidung und saube-
re (Hallen-)Schuhe. Die Anmeldungen zu den 
Kursen ist entweder per App (zwei Wochen im 
Voraus) oder direkt im Fitness- und Gesund-
heitssportzentrum, Berkacher Weg 2, Büttel-
born (Telefon 06152 – 1875752, fitness@skv-
buettelborn.de) möglich. Kursprogramm unter 
www.skv-buettelborn.de – Abteilung Fitness). 
Das Studio-Team freut sich auf Euch!

Mit Heft
und Handy
Mehr als 25.000 mal
zuhause im Gerauer Land

Im Gespräch bleiben: wir-in-gg.de
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Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

3. Mai bis 29. September
 

Fr. 3.5., 19 Uhr Vernissage 
Gerd Winter. Ausgewähltes – 
Bilder der letzten Jahre 
im Stadtmuseum GG.

20. April, 14 Uhr
Stadtrundgang Groß-Gerau: 
Von Motordroschken, Nonnen 
und Indianerfreunden. Historisches 
in Mainzer Straße und Burggraben. 
Anm.: Museumsleiter J. Volkmann.

bis 21. April verlängert
Mario Derra: Das Hessische Ried – 
Holzschnitt, Radierung & Lithographie

16. Mai, 19 Uhr
Kulturstammtisch Groß-Gerau: 
juergen.volkmann@gross-gerau.de

25. Mai, 14 Uhr

Rundgang mit Ralf Schwob 
und Jürgen Volkmann: GG Nord – 
zwischen Selbstversorgung, 
Siedlerfest und Husteguudsjer. 
Ralf Schwobs Romanhelden.

12. Mai, ab 11 Uhr
1. Trewwerer Spargelsonntag. 
Familienfest zum Muttertag auf dem 
Freigelände hinter der TV-Turnhalle 
Trebur. www.spargeltage.de

13. Mai, 15 Uhr

Café Extra für Kinder: 
Puppentheater Heidrun Warmuth 
mit „Armer Esel Alf“, Büttelborn, 
Schulstr. 17, Tel. 06152-178868

April/Mai 2024 
von Kerstin Leicht

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Geöffnet: Di., Do.–So. 10-18 Uhr, 
Mi. 10-20 Uhr, www.opelvillen.de

24. April bis 11. August

Alice Springs © Helmut Newton Foundation

Alice Springs. Retrospektive 
2023 hätte June Newton alias Alice 
Springs ihren 100. Geburtstag ge
feiert. Unter ihrem Pseudonym arbei-
tete June Newton (1923-2021) seit 
1970 als Fotografin. Am Anfang des 
eigenen Œuvres stand eine Grippe 
ihres Mannes Helmut Newton. Da-
nach entstanden zahlreiche Portraits, 
Menschenbilder voller Empathie, die 
bis heute die für Alice Springs so 
charakteristische Mischung aus 
Einfühlung und Neugierde auf ihre 
Zeitgenossen transportieren.
Die Opelvillen zeigen rund 200 Foto-
grafien. Die Leihgaben mit Original-
abzügen stammen von der Helmut 
Newton Foundation in Berlin, die 
diese anlässlich des 100. Geburts-
tags von June Newton neu zusam-
mengetragen hat. Die Ausstellung ist 
ein Partnerprojekt der internationalen 
Triennale der Fotografie RAY. 
Infos unter: www.ray-triennale.com

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:
Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

21. April, 10 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden, Pfarrer Bernhard

25. bis 28. April 
Gospelworkshop zum Mitsingen. 
Anmeldung bei Kantorin Wiebke 
Friedrich, Tel. 06152-711352

28. April, 10 Uhr 
Kantate-Gottesdienst 
mit Dekanin Heike Mause

5. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Josephine Haas

12. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Konfirmation 
Pfarrer Helmut Bernhard www.wir-in-gg.de

Teilnahme frei

Special zum Geburtstag 
Fatburner
TRX-Training
Bauch-Beine-Po
Tabata

Indoor Cycling
Shadowboxer Fitness
u.v.m.

Anmeldung (erforderlich) und
Infos über das Kursprogramm im
Fitness- und 
Gesundheitssportzentrum 
Berkacher Weg 2, 64572 Büttelborn,
Telefon 06152 18 75 75 2
www.skv-buettelborn.de (Abt. Fitness)

15 Jahre Fitness- und 
Gesundheitssportzentrum

10 – 15 Uhr

So. 26. Mai 2024
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Mit Sicherheit dabei
Die Allianz bietet Ihnen mit mehr als 7.000 
Agenturen in ganz Deutschland ein dichtes 
Netz für kompetente Beratung rund um 
Versicherungen und Vorsorge.

Als Franz Giesler vor 60 Jahren eine Allianz-
Agentur in Groß-Gerau eröffnete, ahnte noch 
niemand, daß sich daraus eine langjährige 
zuverlässige Institution für die Region etab-
lieren würde. Das Büro wurde vor 31 Jahren 
an den Sohn Peer Giesler übergeben, der es 
mit seiner Frau Patricia und Mitarbeitern zur 
Generalagentur aufbaute. Noch heute wird 
die Agentur wie ein Familienunternehmen mit 
viel Herzlichkeit aber auch entsprechendem 
Fachwissen geführt. Daran und an der freund-
schaftlichen Kundenbetreuung wird sich 
nichts ändern, wenn dieser Tage die Nachfol-
ger und langjährigen Mitarbeiter Thomas und 
Nina Dahm die Leitung übernehmen. Auch die 
Räumlichkeiten Am Römerhof bekommen le-

diglich einen neuen Anstrich, sonst bleibt für 
die Kundinnen und Kunden alles beim Alten. 
Neu ins Team kommt dazu Vertriebsassisten-
tin Bettina Leukel. Mit einem kleinen Umtrunk 
wurde die Übergabe gefeiert. Nutzen Sie die 
Agentur, um schnell und zuverlässig den per-

fekten Ansprechpartner in Ihrer Nähe für Ihre 
Fragen rund um die Themen Versicherungen 
und Vorsorge zu finden.
Allianz-Hauptvertretung Dahm und Dahm GbR 
Am Römerhof 23, Groß-Gerau, 
Tel. 06152 2829.

Kompetenz zum Thema eBike
Fahrrad Fuchs bietet Werkstattleistungen für viele Hersteller

Was tun, wenn das Rad seinen Dienst ver-
weigert? Da, wo früher oft einfach mal selbst 
repariert wurde, reicht allein handwerkli-
ches Geschick heute nicht mehr aus. Denn 
mit dem anhaltenden Trend zum eBike sind 
Fahrräder heute zu anspruchsvollen Produk-
ten geworden, deren Instandhaltung einiges 
technisches Fachwissen erfordert. Jahrelange 
Erfahrung auf diesem Gebiet hat unterdessen 
Fahrrad Fuchs in Groß-Gerau zu bieten. Der 
Fachhändler setzt in seiner eBike Erlebniswelt 
schon seit vielen Jahren auf elektrisch unter-
stützte Fahrräder.

So bietet das Groß-Gerauer Fahrradgeschäft 
nicht nur für Produkte des Herstellers Riese 
& Müller, sondern für alle eBikes kompetente 
Wartungsleistungen an. „Bosch-Motoren ken-
nen wir in allen Varianten“, sagt Werkstatt-

meister Julius Wozniak, „darum kümmern wir 
uns auch dann, wenn die eBikes nicht bei uns 
gekauft worden sind“. 

Nach einer Studie des technischen Prüf-
dienstleisters DEKRA steht das Fachwissen 
einer Fahrradwerkstatt  zum Thema eBikes 
unterdessen an erster Stelle bei Fahrradbe-
sitzerinnen und -besitzern. Zudem legen vie-
le Kundinnen und Kunden heute Wert auf die 
Möglichkeit, Termine online zu vereinbahren 
oder auf einen Mobilitätsersatz, wenn das ei-
gene Fahrrad einmal in der Werkstatt ist. Das 
Team von Fahrrad Fuchs bietet hierzu um-
fängliche Werkstatt- und Serviceleistungen an 
– mit viel Erfahrung und Begeisterung für die 
neue eBike-Mobilität.
Fahrrad Fuchs, Darmstädter Str. 36, 
64521 Groß-Gerau, www.fahrrad-fuchs.de

Das WIR-Magazin auf Instagram: wir.gg

Pflanzenflohmärkte 
des BUND in Nauheim 
und Groß-Gerau
Pflanzenflohmarkt Nauheim

Die Ortsgruppe Nauheim des BUND (Bund 
für Umwelt und Naturschutz Deutschland) 
veranstaltet am Samstag, 27. April in Nau-
heim auf dem Friedensplatz (Waldstraße/Ecke 
Heinrich-Heine-Straße) von 8 bis etwa 12 Uhr 
einen Pflanzenflohmarkt. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig, die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine  kleine Spende zur Deckung der Kosten 
für Werbung etc. wird aber gern genommen.

Es kann mit allem gehandelt werden, was 
mit Pflanzen und Garten zu tun hat (Pflan-
zen, Samen, Gartengeräte, Gartenbücher,  
Blumentöpfe etc.). Weitere Informationen un-
ter Tel.: 06152/57891 oder 64464

Pflanzenflohmarkt Groß-Gerau

In Groß-Gerau findet am Samstag, 4. Mai von 
8 bis etwa 12 Uhr auf dem Sandböhlplatz (vor 
der Volksbank) ein Pflanzenflohmarkt statt.

Eine Anmeldung ist zur besseren Planung 
erwünscht, aber nicht unbedingt notwen-
dig, die Teilnahme ist kostenlos, eine kleine 
Spende zur Deckung der Kosten für Platz-
gebühr, Werbung usw. wird gerne entgegen 
genommen. Weitere Informationen unter 
Tel.: 06152/57891

Mit Heft
und Handy
Mehr als 25.000 mal
zuhause im Gerauer Land

Im Gespräch bleiben: wir-in-gg.de



TECNO DEUTSCHLAND IMMOBILIEN GMBH
WALTER FLEX STRASSE, 60-66
65428 RÜSSELSHEIM
06142 913 30 34
e ggh01@tecnocasa.de  l www.tecnocasa.de

Als Immobilienberater*innen/Immobilienmakler*innen öffnet sich für Sie die Tür, 
in eine spannende und ertragreiche Zukunft!

Tecnocasa ist das größte Netzwerk an Immobilienagenturen in Europa
:.	Unsere	Zentrale	befindet	sich	in	Italien
:. Wir sind weltweit in 9 Ländern vertreten
:. Mit fast 4.000 Immobilienagenturen weltweit
:. Und mehr als 14.000 Immobilienmakler*innen

Ihr Profil:
:. Sie möchten in die spannende Welt der Immobilien eintauchen und Karriere machen?
:. Sie sind kommunikativ und motiviert?
:. Sie arbeiten eigenverantwortlich und diszipliniert?
:.	Sie	sprechen	fließend	Deutsch	und	haben	Basiskenntnisse	in	Italienisch?
:. Sie möchten mit uns wachsen und expandieren?

Dann bewerben Sie sich bei uns mit einem aussagekräftigen Lebenslauf!
E-Mailadresse: ggh01@tecnocasa.de

Wir bieten Ihnen:
:.	Eine	umfangreiche	Einarbeitung	und	Fortbildung,	die	teilweise	in	Italien	stattfindet
:. Leistungsgerechte Vergütung plus eine feste monatliche Aufwandsentschädigung
:.	Die	Perspektive	in	der	Zukunft	eine	eigene	Immobilienagentur	zu	leiten	
:.	Ein	großes	internationales	Netzwerk
:. Weiterbildungsangebote u.a. bei der örtlichen IHK an

Sie haben Ihr Studium abgebrochen 
und möchten dennoch Karriere machen? 
Das ist möglich bei Tecnocasa-Immobilien
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1) Im Aktionszeitraum 02.04.–30.06.2024 
erhalten Kunden bei Abschluss eines neuen 
Mobilfunk-Vertrags mit einer Rufnummern-
mitnahme von einem anderen Mobilfunk-
Anbieter und einer Mindestvertragslaufzeit 
von 24 Monaten in den Tarifen MagentaMobil 
mit oder ohne Endgerät (ausgeschlossen 
PlusKarten Tarife, Young Tarife, Special Tarife, 
DTAG-Tarife, for Friends Tarife, Corporate Be-
nefits Tarife und Datentarife) 300 € auf ihrem 
Girokonto gutgeschrieben (z. B. MagentaMo-
bil S ohne Smartphone für 39,95 €/Monat, 
einmaliger Bereitstellungspreis 39,95 €). Die 
Gutschrift wird nicht in Verbindung mit einer 
monatlichen Grundpreisbefreiung gewährt, 
wenn diese mehr als 3 Monate umfasst. 
Zum Erhalt der Gutschrift (nach Ablauf der 
Widerrufsfrist) ist bis 18.12.2024 eine Online-
Registrierung über die MeinMagenta App (mit 
Klick auf Ihr Profil, „Cashback einlösen“) mit 
Vorlage der ersten Rechnung entsprechend 
den genannten Bedingungen erforderlich. Al-
ternativ kann die Registrierung über https://
www.telekom.de/cashback-einloesen erfol-
gen. Ein Angebot von: Telekom Deutschland 
GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Glasfaser nicht an der Tür beauftragen – kommen Sie zu uns, wir sind auch nach der Umstellung gerne für Sie vor Ort!

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07

300€1

CASHBACK

Neuen MagentaMobil 
Tarif abschließen und
alte Rufnummer
mitnehmen.

Cashback einlösbar
in der MeinMagenta App.

NUR BIS ZUM
30.06.2024!

www.wir-in-gg.de

von Michael Schleidt und Tina Jung

13. April bis 17. Mai 2024

Jetzt bewerben 
und gewinnen!
Sterne des Sports 2024 bei den Volks
banken Darmstadt Mainz und Alzey Worms

Die Volksbank Alzey-Worms und die Volks-
bank Darmstadt Mainz rufen gemeinsam alle 
gesellschaftlich engagierten Sportvereine aus 
der Region dazu auf, sich mit ihren Initiativen 
für den bundesweiten Wettbewerb „Sterne 
des Sports“ 2024 bewerben. Die 21. Ausga-
be der von den Volksbanken Raiffeisenbanken 
gemeinsam mit dem Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) ausgelobten jährlichen 
Auszeichnung für Sportvereine geht mit einer 
neu geschaffenen Bewerbungsplattform an 
den Start. Der Bewerbungszeitraum für den 
Wettbewerb „Sterne des Sports“ 2024 geht 
noch bis zum 30. Juni 2024. Alle Sportvereine 
können sich in dieser Zeit online unter www.
viele-schaffen-mehr.de/sterne-des-sports mit 
ihren Initiativen bewerben.

Die „Sterne des Sports“ sind die bedeu-
tendste deutsche Ehrung für Sportvereine. Sie 
leuchten seit über 20 Jahren für die Werte, 
die die ehrenamtlich Engagierten in den Verei-
nen vorleben. Neben der Freude an Bewegung 
und Leistungsbereitschaft sind dies beispiels-
weise Bildung und Qualifikation, Ehrenamts-
förderung und Gemeinschaftssinn, Gesundheit 
und Prävention, Inklusion und Integration oder 
Klimaschutz. Seit Beginn der Auszeichnung 
„Sterne des Sports“ flossen den prämierten 
Vereinen bundesweit insgesamt mehr als acht 
Millionen Euro an Fördermitteln zu.

www.viele-schaffen-mehr.de/sterne-des-sports

Ostereiersuche 
des Gewerbevereins
Bei sonnigen Wetter wurden am Palmsonn-
tag in der Groß-Gerauer Fasanerie von vielen 
Kindern Tausende von bunten Ostereier ein-
gesammelt. Die Aktion des Groß-Gerauer Ge-
werbevereins war in der kreisstädischen Park
anlage zur Osterzeit einmal mehr ein toller 
Ausflug für die ganze Familie. Bei Getränken, 
Kaffee und Kuchen kamen auch die Großen 
nicht zu kurz.
www.gewerbeverein-gg.de
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Kultur, Ehrenamt und 
ein neuer Bürgermeister

Kreis Groß-Gerau. Der Kreis und die Sparkasse Groß-Gerau haben bei einer kleinen Feierstunde 
im Landratsamt engagierte Bürger mit dem Ehrenamtspreis 2023 ausgezeichnet. Für sein Lebens-
werk erhielt Günter Richter aus Raunheim den Preis. In der Kategorie Nachwuchs wurden Laura 
Weiser, ebenfalls aus Raunheim, und Bernd Valbert aus Gernsheim geehrt. Als Projekt verdienten 
sich die In-Gang-Setzer*innen des Selbsthilfebüros Groß-Gerau, vertreten durch Gitta Sturm und 
Annemarie Duscha, die Auszeichnung. Diese unterstützen seit 2018 im Kreis Menschen, die eine 
Selbsthilfegruppe gründen möchten, bei den ersten Gruppentreffen. Landrat Thomas Will und 
Anette Neumann, Managerin der Sparkassen-Stiftung, überreichten die Urkunden und Schecks in 
Höhe von 500 bzw. 1.000 Euro.

Kreis Groß-Gerau. „Sie sind bekannt als Botschafter der gehobenen Unterhaltung, auf der Bühne 
und auf der Straße, im Fernsehen und im Zirkuszelt, mittels Zeitung und mittels Podcast auf vielen 
Kanälen präsent: Axel Schiel und Andrea Engler sind die Kulturpreisträger des Kreises Groß-Gerau 
2023“, so Laudator Prof. Dr. Wolfgang Schneider bei der kleinen Feierstunde im Groß-Gerauer 
Landratsamt zu Ehren der beiden Preisträger. Mit „Gigutogo“ und „Neues aus der Mainspitze“ 
haben sich die beiden einen Namen über ihren Heimatort Ginsheim-Gustavsburg hinaus gemacht. 
Kleinkunst leben sie in den Burglichtspielen Gustavsburg, und mit dem Format „Achterbahn“ 
können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Dafür nahmen Axel Schiel (l.) und Andrea Engler 
nahmen die Auszeichnung aus den Händen von Landrat Thomas Will entgegen.

Nauheim. Voller Sorgenfalten scheint der 
Blick von Bürgermeister Roland Kappes bei 
der Einbringung des neuen Haushalts in die 
örtliche Zukunft. Um es auf den Punkt zu 
bringen: Nauheim fehlen Einnahmen. Der ge-
plante Gewerbepark Süd ist nach bald 20-jäh-
riger Planung noch nicht besiedelt; benötigt 
werden jedoch zusätzliche Gewerbesteuerein-
nahmen. Kappes‘ Lösung: eine noch höhere 
Grundsteuer von 1325 Prozent, die alle Bür-
ger belastete. Die Gemeindevertretung soll im 
Mai zustimmen.

Nauheim. Der Auftritt von Schauspieler Walter 
Renneisen bei der 100 Jahre alten Sport- und 
Kulturvereinigung war ein Geschenk für den 
Jubiläumsverein und mit allerlei ungewöhnli-
chen Instrumenten auch eine kleine Reminis-
zenz an die Musikgemeinde. In erster Linie 
aber eine Hommage an „Deutschland, Deine 
Hessen“ (so der Programmtitel). Über 200 
Besucher genossen die eloquenten Spitzfin-
digkeiten von Tacitus über die Grube Messel 
bis zu Goethe und Georg Büchner.Das WIR-Magazin auf Instagram: wir.gg
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Büttelborn. Jeweils am letzten Donnerstag im Monat herrscht ab 15 Uhr 
buntes Treiben auf dem Rathausplatz. Ein Genußmarkt lädt regelmäßig 
Groß und Klein zum Probieren, Genießen und Einkaufen ein.

Bäder zum Wohlfühlen · Heizen mit System

Sudetenstr. 23 · 64521 Groß-Gerau · Tel. 0 61 52/92 52-0

Alles rund um Ihr Bad & Heizung
www.merkert-bad.de

• Komplettbad oder Teilsanierung 

• Kundendienst & Kleinreparaturen 

• Moderne Heizsysteme

• Festpreis & Terminsicherheit

• Finanzierung / Ratenzahlung 
Unkomplizierte und schnelle Abwicklung

Beratung

Ausführung

Service

Kreisstadt. Das Warten hat ein Ende: Nach seinem Sieg am 29. Oktober 
2023 bei der Bürgermeister-Stichwahl hat Jörg Rüddenklau die Amts-
geschäfte im Stadthaus der Kreisstadt übernommen. Als eine der ersten 
Amtshandlungen steht für Bürgermeister Rüddenklau das Kennenlernen 
der Beschäftigten auf dem Plan – in den nächsten Wochen wird er in allen 
Ämtern und Sachgebieten das Gespräch mit den Mitarbeitenden suchen 
und sich mit ihnen über die anstehenden Aufgaben austauschen.

Zwingenberg. Endlich wieder frischer Spargel aus der Region! Mit einem 
symbolischen Spargelanstich haben die Spargelbauern am 8. April auf 
dem Spargel- und Obsthof Wendel die hessische Spargelsaison eröffnet. 
Mit dabei waren (v.l.) Landwirtschaftsminister Ingmar Jung, Spargel
königin Lena I. und Comedian Maddin Schneider. Ab sofort gibt es das 
Edelgemüse aus Südhessen wieder bis Ende Juni an den Spargelbuden 
erntefrisch und in verschiedenen Sortierungen.
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Beginnend beim Rathaus wur-
de man in der Mainzer Straße als 
erstes von der Bäckerei Klink be-
grüßt, wo sich heute der Kick-Point 
Groß-Gerau, eine Karateschule, 
befindet. Daneben, am ältesten 
Fachwerkhaus der Stadt aus der 
zweiten Hälfte des 15. Jahrhun-
derts, gab es einen Hufschmied 
in der Alten Schmiede. Wo die 
Luft erfüllt war vom Geruch des 
verbrannten Horns der Pferde-
hufe, befindet sich heute ein Re-
staurant. Zarges & Co. dahinter 
war eine Art kleiner Baumarkt, an 
den sich das Büro von Immobili-
en Zago anschloss, wo inzwischen 
ein Weinlokal betrieben wird. Aus 
dem Einrichtungshaus Süss und 
Rubens, wo man von edlen Mö-
beln über Teppiche und Gardinen 

bis zum Fußabstreicher alles fürs 
Haus kaufen konnte, wurde eine 
Anwaltskanzlei. Im nächsten Ge-
bäude, das heute ein Wohnhaus 
ist, befand sich früher ein Tabak-
laden, und daran schloss sich ein 
Bauernhof an. Das Grundstück 
reichte bis zur Stollgasse.

Nach der Stollgasse folgen zwei 
ältere Fachwerkhäuser und dahin-
ter die frühere Bäckerei und Kondi-
torei Arnold. Nach einem weiteren 
Wohnhaus schließen die Gebäude 
des ehemaligen Haushaltswaren-
geschäfts F. Becker an, zu dem 
auch ein umfangreicher Holzver-
arbeitungsbetrieb mit einer Küfe-
rei gehörten, wo Fässer für Saft 
und Wein sowie Tröge für Haus-
schlachtungen hergestellt worden 
waren. Diese Gebäude sind heute 

ebenfalls Wohnhäuser. Nach dem 
Klostergässchen beheimatete das 
nächste Haus den „Schlappefli-
cker“ H. Wiener, einen Schuster, 
der sich das Haus mit Schneider-
meister Galle teilte. Es folgt das 
ehemalige Haus des Bauern Lud-
wig Scherer, wo inzwischen Ei-
gentumswohnungen und ein Frisör 
zu finden sind, und dahinter das 
Haus Drott, das Wohnhaus, Laden 
und Werkstatt für Waschmaschi-
nen und Sanitärprodukte gleicher-
maßen gewesen war und heute ein 
reines Wohnhaus ist. Das nächste 
Haus, in dem aktuell eine Praxis 
für Naturheilkunde untergebracht 
ist, gehörte Bauer Leusler, und bis 
zur Friedrich-Ebert-Anlage folgen 
noch zwei Wohnhäuser sowie ein 
kleiner landwirtschaftlicher Be-

Norbert Gröss 
hat in seinem Buch „Es begann 1936“ 
seine Erinnerungen an die Kreisstadt auf-
geschrieben und Bilder gesammelt.

Die Mainzer Straße, linke Seite
In unserer Reihe nimmt Norbert H. Gröss die Leser in loser Folge mit auf eine Reise in die Vergangenheit 
und durch die Straßen der Kreisstadt. Für seine 2019 erschienene Autobiographie „Es begann 1936“ hat 
der Gerer seine Erinnerungen an Groß-Gerau, wie es einmal gewesen ist, zusammengetragen.

trieb. Auf der andere Seite der An-
lage steht das ehemalige Haus der 
Familie Flauaus, wo es ein mobiles 
Sägewerk für Brennholz gab, so-
wie ein weiteres Wohnhaus an der 
Walther-Rathenau-Straße. Danach 
folgte früher die Druckerei F.C. 
Wollenhaupt, wo sich heute zwei 
Gastronomie-Betriebe befinden. 
Das große Jugendstil-Wohnhaus 
dahinter ist in den 1970-er Jahren 
abgerissen und durch Eigentums-
wohnungen ersetzt worden.
Aufgezeichnet von Ulf Krone

Die Mainzer Straße in Groß-Gerau, linke Seite stadtauswärts Altes Rathaus und Bäckerei Klink



Media Südhessen

Die 
Magazine
der 
Region
Stellenanzeigen 
Kombi für Südhessen

Ihre Werbung
Titel13 

275.000Exemplare

Jetzt beraten lassen

KULTURNACHRICHTEN 5|2022 1www . k u l t u r n a c h r i c h t e n - d a rm s t a d t . d e

Gartennotizen
Maiglöckchen

Weiße Blüten wecken liebe 
Erinnerungen

 Seite 16

Kunst Archiv
Benefizauktion

Versteigerung von 
hochkarätigen Werken

 Seite 21

Kulturnotizen
von Fabian Lau

Glosse zu einem Thema, 
das uns alle beherrscht

 Seite 7

Johanniskirche
Klangerlebnis Orgel

Carson Cooman erö­ net 
Orgel-Konzertreihe

 Seite 18

5|22 Magazin für Kunst und Kultur

Darmstadt und Südhessen
Kultur Nachrichten

Nr. 5 · Mai 2022 · 42. Jahrgang · Kostenlos zum Mitnehmen

Kurt Hö­ ner im AGORA
Ausstellungserö­ nung zusammen mit dem ersten Künstler*innen Stammtisch 
am 10. Mai, 18:30 Uhr im „Agora das Lokal“ 

KuNa 05-2022.indd   1 28.04.2022   13:26:41

VA  1 

XXX xxxVORHANGAUF
DAS MAGAZIN
Die Vielfalt der Region Darmstadt in einem Magazin

Dezember 2023
Januar 2024

Kostenlos

Das neue 
Musical-Theater 
im

Nikolaus Heiss
Die Darmstädter
Schulstraße im
Wandel der Zeit

Da Carlo am 24.12.
Live auf dem
Luisenplatz in
Darmstadt

Weihnachten
Alle Weihnachts-
märkte der Region 
& Geschenkideen

N
r. 

28
3 

– 
29

. J
ah

rg
an

g

Das neue Das neue 
Musical-Theater Musical-Theater 

„Die sensationelle 
Show endlich live!“

AB 14. DEZEMBER IM KINO

Jahrgang 19   |   Nr. 101   |   KOSTENLOS

www.fratz-magazin.de    

Dezember 2023
Januar / Februar 2024

Das Familienmagazin 
für Darmstadt und Südhessen

Gute Manieren
Höflichkeit, Respekt 
und Rücksichtnahme 

Kühlschrank-Kalender
Kostenlose Beilage
zum Herausnehmen 

Unter einem Dach
Wenn mehrere 
Generationen zusammenleben 

Schöne Bescherung
Wie Weihnachten 
friedlich wird

Jahrgang 19   |   Nr. 101   |   KOSTENLOSKOSTENLOS

www.fratz-magazin.de    www.fratz-magazin.de    

Dezember 2023Dezember 2023
Januar / Februar 2024Januar / Februar 2024

Das Familienmagazin 
für Darmstadt und Südhessenfür Darmstadt und Südhessen

Au
sg

ab
e 

6|
20

23

WENN DAS HERZ INS 
STOLPERN GERÄT

EINRICHTUNGSIDEEN:
KLEINE RÄUME GANZ GROSS!

Fo
to

: ©
 M

as
so

n 
– 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

LEBKUCHEN:
KÖSTLICHER KNABBER-KLASSIKER

04
2023

1

Alle Jahre wieder

Budenzauber auf dem  
Darmstädter Weihnachtsmarkt

Vom Gartenhaus zur Galerie

Das Geheimnis des Spanischen Turms 
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Joachim Disser

Das Stadtgespräch mit dem  
Geschäftsführer des BWHW
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www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose

www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose

Die Fliesenauswahl 
nach Ihrem Geschmack

Stockstadt/Rh.
Gerhrad-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

www.fliesen-boettiger.de 

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 

� 
� 

Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

Fachkraft 
gesucht !

Wir sorgen für Ihr 
Wohngefühl seit 1989!
• Wand-/ Decken-/ Bodengestaltung
• Italienische Putz und Glättetechnik
• Energetische Sanierung/Wärmedämmung

Münchener Str. 11, 64521 Groß-Gerau
06152 - 7101751, www.ardito-kreativ.de

iGerauer Rundbl   ck
WÖCHENTLICHE
GRATISZEITUNGEines der Mitteilungsorgane der Kreisstadt Groß-Gerau

M O N AT L I CH E  
GRATISZEITUNGZeitung für Lokales | WWW.UDVM.DE | 13. Dezember 2023  | KW 50  | 13. Jahrgang

Infos zum 
Kfz-Ankauf >>
bieten Sie hier Ihr Auto an

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de
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Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Das freundliche 
Markenmöbelhaus

am Wasserturm
in Groß-Gerau

am Wasserturm
in Groß-Gerau

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

Persönliche Beratung und 
individuelle Planung

(Symbolfotos)

Kaufen Sie keine Möbel,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Gerauer Weihnachtsbox
Ein Stück Heimat verschenken

GROSS-GERAU – Die festliche 
Jahreszeit steht vor der Tür, 
und mit ihr kehrt ein besonde-
res Highlight nach Groß-Gerau 
zurück. Die Groß-Gerauer Weih-
nachtsbox, initiiert von der Wirt-
schaftsförderung der Kreisstadt 
und dem Gewerbeverein Groß-
Gerau, erlebt ihre dritte Auflage. 

„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur ein Geschenk für 
die Sinne, sondern auch ein Zei-
chen der Solidarität mit unserer 
Gemeinschaft und den örtlichen 
Unternehmen. Wir sind stolz, die-
se erfolgreiche Tradition fortzu-
setzen und unseren Bürgerinnen 
und Bürgern eine wundervolle 
Weihnachtsüberraschung zu be-
reiten,“ betonen Sebastian Hauf, 
Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing der Kreisstadt Groß- 
Gerau, sowie Jörg Leinekugel, 1. 
Vorsitzende des Gewerbevereins, 
und ergänzen: „Die Groß-Gerauer 
Weihnachtsbox vereint lokale Pro-
dukte und den begehrten Stadt-
gutschein ‚GG-Scheck‘ und bildet 
so ein ideales Geschenk für die 
Festtage.“
Die diesjährige Weihnachtsbox 
enthält weihnachtlichen Tee von 
Feinkost Salamon, Stollenkonfekt 
von der Bäckerei Darmstädter, 
Schokolade mit Groß-Gerau-Mo-
tiv vom Kaufhaus Braun, einen 
Kaffeebecher to-Go vom Gewerbe-

verein Groß-Gerau, ein hochwer-
tiges Windlicht aus Holz und den 
begehrten Stadtgutschein „GG-
Scheck“.
Bürgermeister Erhard Walther un-
terstreicht die Bedeutung dieser 
Aktion für die Stadt Groß-Gerau: 
„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur eine großartige 
Geschenkidee, sondern auch eine 
Möglichkeit, unsere lokalen Ge-
schäfte zu unterstützen. Ich bin 
stolz darauf, dass wir diese be-
liebte Aktion zum dritten Mal in 
Folge durchführen können und 
freue mich auf eine besinnliche 
Weihnachtszeit in unserer Stadt.“
Die Bestellung der Groß-Gerau-
er Weihnachtsbox ist über das 
Formular auf der Homepage der 
Kreisstadt unter www.gross-ge-
rau.de möglich. Alternativ per 
E-Mail unter Angabe der Kontakt-

daten, der gewünschten Variante, 
Stückzahl und Abholtermin an 
folgende Adresse senden: weih-
nachts-box@gross-gerau.de.
Die Weihnachtsboxen sind bereits 
ab 20 Euro erhältlich und beinhal-
ten neben den lokalen Produkten 
einen „GG-Scheck“ im Wert von 10 
Euro. Zudem stehen weitere Vari-
anten zum Preis von 25 Euro oder 
30 Euro zur Verfügung, die einen 
„GG-Scheck“ im Wert von 15 be-
ziehungsweise 20 Euro enthalten.
Die Bezahlung der vorab reservier-
ten Weihnachtsboxen erfolgt bei 
der Abholung am Stadtmuseum 
(Am Marktplatz 3 in 64521 Groß-
Gerau) und ist ausschließlich in 
bar möglich. Als Abholtermine 
stehen Mittwoch, 20. Dezember, 
9.00 bis 12.00 Uhr, und Samstag, 
23. Dezember, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
zur Wahl.  (PS)

Ein Geschenk für alle Fälle. Foto: PS 

Die Leiterin der Luise-Büchner-Schule

Dr. Annette Schmitt
über ihre neue Aufgabe und Möglichkeiten 
zur Gestaltung des Schulalltags

AUTOGLAS SCHULLER 
IN GROSS-GERAU

TEL.: 06152 866 77
Whatsapp:  0157 70 57 49 93

; Windschutzscheiben-Soforteinbau
; Seitenscheiben, Heckscheiben
; Steinschlagreparaturen
; Scheibentönungen & Glaszuschnitte

Austausch von Windschutzscheiben, für alle Marken und  
Modelle inkl. Neukalibrierung der Kamera für Fahrerassistenz-

systeme und Radar durch unser geschultes Fachpersonal.

Hans-Böckler-Straße 6
D-64521 Groß-Gerau

Wir wechseln Scheiben an nahezu allen PKWs, Bussen, LKWs, Sportwagen, 
Sonderfahrzeugen, Wohnmobilen und auch an allen E-Autos!!! 

Nachgefragt bei
Wolfgang Einsiedel
Erinnerungen an das 
Kriegsende

Brandinspektor
Christian Hartmann
zur Feuersicherheit 
in Gebäuden

Berufsorientierung
Netsanet Berhane
über die Arbeit der
Strahlemann-Stiftung

Mir ist es wichtig, 
die Schüler auf
ein lebenslanges 
Lernen 
vorzubereiten.

Aktuelles vom 
Gewerbeverein Reinheim e. V.

Pures Wasser
Das Mittel für ein gesundes 
und langes Leben

Seite 12

Der 
Reinheimer

Kerzenabend
Alle Teilnehmer auf einen
Blick 

Seite 10 und 11

Reinheimer 
Kulturkalender 2024
Die Programm-Highlights 

Seite 15
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Stromversorgung 
e-netz Bereitschaftsdienst 
zu Tag und Nacht

Seite 17

www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose

Die Fliesenauswahl 
nach Ihrem Geschmack

Stockstadt/Rh.
Gerhrad-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

www.fliesen-boettiger.de 

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 

� 
� 

Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

Fachkraft 
gesucht !

Wir sorgen für Ihr 
Wohngefühl seit 1989!
• Wand-/ Decken-/ Bodengestaltung
• Italienische Putz und Glättetechnik
• Energetische Sanierung/Wärmedämmung

Münchener Str. 11, 64521 Groß-Gerau
06152 - 7101751, www.ardito-kreativ.de

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de
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Infos zum 
Kfz-Ankauf >>
bieten Sie hier Ihr Auto an
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Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Das freundliche 
Markenmöbelhaus

am Wasserturm
in Groß-Gerau

am Wasserturm
in Groß-Gerau

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

Persönliche Beratung und 
individuelle Planung

(Symbolfotos)

Kaufen Sie keine Möbel,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Doppelter Erfolg
Druckerei Lokay erhält zwei renommierteste Umweltpreise

REINHEIM – Das hessische mit-
telständische Unternehmen wird 
in diesem Monat gleich doppelt 
ausgezeichnet: Heute mit dem 
Umweltmanagementpreis, der 
gemeinsam vom deutschen und 
österreichischen Bundesumwelt-
ministerium vergeben wird, und 
in zwei Wochen mit dem Deut-
schen Nachhaltigkeitspreis. 

An Auszeichnungen mangelte es 
Ralf Lokay auch vorher nicht – das 
Regal im Konferenzraum seiner 
Druckerei im hessischen Örtchen 
Reinheim ist prall gefüllt mit Tro-
phäen und Urkunden. Lokay arbei-
tet eben schon seit über 25 Jahren 
unermüdlich daran, sein Unterneh-
men zu einem umweltfreundlichen 
Vorzeigebetrieb zu machen und 
ist dabei weit gekommen. Doch 
innerhalb weniger Wochen zwei 
der renommiertesten Preise zu 
gewinnen, ist selbst für ihn etwas 
Besonderes. 
Beim Umweltmanagementpreis 
2023 für die „Beste Klima- und Um-
weltschutzmaßnahme“, einer von 
insgesamt drei Kategorien, setz-
te sich der Mittelständler gegen 
Unternehmen und Organisationen 
aus Deutschland und Österreich 
durch. Die Preisverleihung fand am 
heutigen 8. November im Bundes-
umweltministerium in Berlin statt. 
Die neuerliche Auszeichnung be-
trachtet Ralf Lokay jedoch nicht 

als Erlaubnis zum Innehalten. „Das 
ist auch ein Signal an andere“, sagt 
er. „Nachhaltigkeit braucht laut-
starke Fürsprache und dieser Preis 
ruft: Seht her, man kann nachhaltig 
und zugleich erfolgreich sein!“ Die 
Motivation für sein Engagement 
beschreibt er wie folgt: „Als Unter-
nehmen nutzen wir die Ressourcen 
unseres Planeten und emittieren. 
Das lässt sich leider nicht vollstän-
dig verhindern. Daher sind wir in 
der Pflicht, jede Ressource maxi-
mal zu schonen, Emissionen immer 
weiter zu reduzieren und die Kreis-
läufe zu schließen. ” 
Zentrale Stellschraube des Er-
folgs ist für die Druckerei dabei 
die EMAS-Zertifizierung. Mit der 
Kombination aus regelmäßigen 
Analysen, Stichprobenkontrollen, 
strengen Audits und Transparenz-
berichten geht für Lokay die Reise 
immer in die richtige Richtung: 
Wirtschaften im Einklang mit der 

Natur. Die Auszeichnung mit dem 
EMAS-Umweltmanagementpreis 
erfolgte nur wenige Tage nach der 
Bekanntgabe, dass das Unterneh-
men zum zweiten Mal nach 2023 
den Deutschen Nachhaltigkeits-
preis gewonnen hat. Die Preisver-
leihung findet am 23. November in 
Düsseldorf statt. 
Im vergangenen Jahr wurde die 
Druckerei bereits als branchen-
übergreifender Primus beim Klima-
schutz ausgezeichnet. In diesem 
Jahr wählte eine Expertenjury Lo-
kay als einen von „100 Vorreitern 
der Transformation“ der deutschen 
Wirtschaft aus. 
Wenn Ralf Lokay jetzt die beiden 
neuen Auszeichnungen ins Tro-
phäenregal seines Konferenzraums 
einreiht, kann er sicher sein, mit 
seiner Nachhaltigkeitsstrategie ein 
starkes Brett gebohrt zu haben und 
dass dieses Brett robust genug für 
viele weitere Ehrungen ist. PM

Foto: Fotostudio Hirch






